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Unſere geehrten Leſer, namentlich dit 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
yinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſehen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereffantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 


von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch i 
noch beſonders darauf hin, daß unſere namens des Schul⸗Kollegiums Glück⸗ und Se 


Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ 
Fondsbörſe bereits 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Die Redaktion. 
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Das 


Jubiläum 


m a ſt mi lebt. Ned t ft 
de k Pi riedrich wi Wilhe {ms -$ chule + bar ge etanant 16, e e ehr e 


II. 
Stettin, 30. September. 

Die Hauptfeier aus Anlaß des 50jährigen 
Jubiläums der Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule fand 

eſtern Vormittag 11 Uhr in der Aula der An⸗ 
fllt ſtatt und war Letztere auf das feſtlichſte ges, 
ſchmückt. An den Wänden wieſen Inſchriften 
auf die verdienſtvollen Männer hin, welche früher 
der Schule als Leiter und Lehrer angehörten, die 
aber heut zum größten Theile nicht mehr unter 
den Lebenden weilen; eine prächtige von Herrn 
oflieferant G. Schulz arrangirte Blattpflanzen⸗ 
ekoration befand ſich an der Wand gegenüber 
der Orgel, daraus erhob ſich die Rednerbühne, 
vor welcher die Büſte Kleinſorge's Aufſtellung ger 
funden hatte, während an den Wänden die Büſten 
der preußiſchen Könige und der deutſchen Dichter 
angebracht waren. Ju den Logen waren die 
jetzigen Schüler der Anſtalt placirt, während der 
Saal von einer auserleſenen Geſellſchaft dicht ge⸗ 
it war. Kurz nach 11 Uhr betrat Herr 
Direktor Fritſche und das Lehrer⸗Kollegium mit 
den Ehrengäſten den Saal, unter Letzteren be⸗ 
merkten wir unter Anderen die Herren Ober⸗ 
Präſident Graf Behr⸗Negendank, Re 
ierungs⸗Präſident v. Sommerfeld, Ober⸗ 
ürgermeifter Haken, Bürgermeiſter Gieſe⸗ 
brecht, Stadtverordneten Vorſteher Dr. Schar⸗ 
lau, fven rector magnilſeus der Univerſität 
Greifswald, Profeſſor Reifferſcheidt, ſämmt⸗ 
lich mit Amteketten, ferner die Herren Geh. 
Regierungs- und Schulrath Dr. Wehrmann, 
Ober Regierungs⸗Rath Schreiber, 
Direktoren der hieſigen und vieler auswärtigen 
öheren Lehranſtalten u. A. m. Nach einem 
rgel⸗Präludium ſang die Verſammlung den 
Choral „Lobe den Herrn“ und betrat ſodann 
15 Oberbürgermeiſter Haken die Redner⸗ 
ühne zu folgender Anſprache: 

„Im Namen des Komitees und als Schul⸗ 
patron der jubilirenden Friedrich-Wilhelms⸗ 
Schule heiße ich die Verſammlung herzlich will⸗ 
kommen. Hoch erfreut danken wir den Ver⸗ 
tretern der königlichen Staatsregierung für ihre 
Theilnahme. Wir feiern dies Feſt mit freudiger 
Genugthuung als Abſchnitt in der Geſchichte 
unſerer geſammten Schulen. Mit der Ent⸗ 
wicklung Steitins haben wir redlich Schritt ge⸗ 
pe Die Zahl der ſtädtiſchen höheren Schu: 
en hat ſich verdreifacht, an den Grenzen der 
Stadt ſind immer neue Schulen als Vorpoſten 
der Kultur entſtanden. Die vornehnifte Pflicht 
der Gemeinden, für ihre Schulen zu ſorgen, iſt 
hier gewiſſenhaft erfüllt worden und wird, ſo 
hoffe ich, auch in Zukunft erfüllt werden. Nicht 
minder danken wir den früheren Schülern der 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule, die heute ſo zahlreich 


hier erſchienen ſind; die hohen Semeſter, wie reſp. Adreſſen 
ihre verſchiedenen Lebensſtellungen 3 ſie Porib, Köslin, 
ihnen gard, 5 
{ 75055 arte ieben. früheren Schülern und 
noch jung und friſch zum Jublläum Biel 155 Selben eingegangen. de d 
ben fich heute wieder vereinigt au der Heimſtätte es ebenfalls Pia nr 
ihrer Schuljugend zum Austaufch lebendiger Er⸗ Graßmann, Dr. 9 


nicht zurückgehalten, das Herz iſt 


Von Nah und Fern ſind ſie herbeigeeilt 


rich⸗Wilhelnis⸗Schule. Wie ein ſonniger Feſttag 


gut Ihnen der heutige Tag in die gleichförmige nirten, 
rbeitszeit. Mag er in Ihnen aufs neue be⸗Jliedes. 


un d Ausdruck gebracht habe, daß er Herrn Oberlehrer 
im Abend⸗Reyher zum 


des von ihm aus Anlaß des 


34, 
2 Mk. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Dienſtag, 30. September 1890. 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogl 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, M 
Gerstmann, 0 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ex, 
ax 
tto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
Hambu 


eſtigen das Bewußtſein der Zuſammengehorig⸗ Den Schluß des Feſtaktes in der Aula bil⸗ 
fel ka Lehrern ER Lernenden, wie das Ge⸗ dete der Vortrag des 100. Pfalms, komponirt 
fühl der Anänglichkeit und Liebe zur gemein⸗ von Händel, welcher unter Orcheſterbegleitung 
ſamen Schule. Im Hinblick zu den ernſten der Kapelle des Königs ⸗ Regiments und unter 
Männern, die heute mit ihnen als Feſtgenoſſen Mitwirkung geſchätzter Säuger und Sängerinnen 
jubiliren, mögen fie ſich auch für die fernere vorzüglich zu Gehör gebracht wurde. a 
Zeit zu den Worten des Spruchs bekennen: „Wir Am Nachmittag un 5 Uhr begaun im 
lernen nicht für die Schule, wir lernen für das großen Saale des Konzerk⸗ und Vereinshauſes 
Leben. Nützen Sie die Zeit und Kraft der Ju⸗ das Feſtmahl. 

gend für das fpätere Alter, damit die Geſchichte Das Menu war folgendermaßen zuſammen⸗ 
der Schule dereinſt anch dieſe Schulzeit als ein geſ Kra . 
Ruhmesblatt bezeichnen kann. Mit dieſem kur⸗ mit holländiſcher Tunke; Kalbsrü 


eſetzt: Kraftbrühe; Ochſenſchwanzſuppe; Lachs ſind dort oben rare Artikel, und wer bei 
geſetz chens en auf Weſt⸗ weſt⸗Sturm von Helgoland Nutzen haben 


2 


Einlaufen in die Mündungen 


an die Sichtung Helgolands gebunden, ſo würde 
die Pünktlichkeit des trausatlantiſchen Paſſagier⸗ 
dienſtes große Einbuße erleiden: 
fehlbare Lootſe für die Nordſee und ihre Häfen 
iſt das Loth; Sonnenſchein und ſichtige Nächte 


Die Verhältniſſe werden häufig jo dargeſtellt, 

als wenn die Sichtung Helgolands für das prinzen Rudolf einen Kranz niederlegen. 
7 der Jade, Weſer der „Münch. Allgem. Ztg.“ treffen die beiden 

oder Elbe unerläßlich wäre; das ift aber keines⸗ Kaiſer am 2. Oktober, 95 

wegs der Fall. Wären die Dampfer des Lloyd ein, 


der allein un⸗ ber, im Eiſenerzer bis 8. Oktober. 


Nord⸗ geſammt vierzehn Gäſte geladen. 
will, zuſchlag unterbleibt der Empfang auf ausdrück⸗ 


er wird dort am Sarge des verewigten Kron⸗ 
Nach 


2 chmittags, in Neuber 

begeben ſich vom dortigen Bahnhof mittel 

Wagen nach dem kaiſerlichen Jagdſchloß Mürz⸗ 
ſteg und bleiben im dortigen Revier bis 5. Okto⸗ 
0 ; Die Rück⸗ 
fahrt Kaiſer Wilhelms erfolgt von Hieflau über 
Budweis und Eger. Zu den Hofjagden ſind ins: 
In Mürz. 


zen Gruße und Wunſche ſei die heutige Feier moreland⸗Art mit Bordelaiſe⸗Tunke; Teltower der taſtet ſich mit dem Loth in die Bucht hin⸗ lichen Befehl. 


eingeleitet.“ 

Hierauf hielt Herr Direktor Fritſche die 
Feſtrede. Anknüpfend an den Weiheſpruch, wel⸗ 
cher vor 50 Jahren zuerſt in der Schule erklun⸗ 
gen, gab Redner eine eingehende Abhandlung über 
die Zwecke und Mittel der höheren Schule und l 
ging daun auf die Entwickelung der Friedrich- um einen 
Wilhelms⸗Schule näher ein, wobei er das ſegens⸗ bringen. . h ] t 
tele, der e l an, die uns mi 
und Kleinſorge auf das ehrenvollſte hervorhob. bar K * N 
Letzterer weile nicht mehr unter den Lebenden, unſer Kaiſer Wilhelm II. e Ace fees 
während Scheibert ſicher in Gedanken bei der Als Soldat erzogen, herrſche er, der 1 
Feier weile, da es dem faſt 88jährigen und faft Großvaters, nur Frieden ae — 1 alien 
Erblindeten nicht möglich geweſen ſei, perſönlich Thron. In idealer Menſchenliebe, 5 „gleiche 
bier zu verweilen. Redner gedachte ferner all' auch den unteren Volksſchichten — nd 1 
der trefflichen Männer, die au der Anſtalt ge- er dem edlen Bilde feines Vater‘ Darum schlägt 
lernt und gelehrt haben und ſprach dann den Be- kurze Zeit auf dem Throne ſaß. 4 rler Been 
hörden für das der Anſtalt ſtets bewieſene Wohl⸗ unſer Herz unſerm Kaiſer in an g er ben 
wollen Dauk aus, ebenſo der Stadt Stettin als gen e e 5 5 
Gründerin und Erhalterin der Schule. wiſſe. Mit einem dreiſehen Pech ſchloß der 


Butter; Nachtiſch. 
Vorſitzende, Herr Oberbürgermeiſter 


Nachdem Herr Direktor Fritſche geendet, 5 ( 
; : ; N ite Obe ermeiſter den Toaſt, nach welchem 
ſtimmte ein unter Leitung des Herrn Organiftein N De National Viele Attorirte, 


Lehmann ſtehender Chor den von Deruh. Klein 
komponirten Pfalm 91 an, denſelben Chor, wel: 
cher am 15. Oktober 1840 bei der Eröffnung 
der Anſtalt geſungen. — Als die letzten Töne 
verklungen, begannen die Glückwünſche, deren Rei⸗ 
gen Herr Oberpräſideut Graf Behr⸗Negen⸗ 
dank eröffnete. 

Derſelbe hob zunächſt hervor, daß die Fried⸗ 
rich Wilhelms Schule ſtets ſegensreich gewirkt habe 
und zu Zeiten die beſuhteſte Schule des prenßi⸗ 
ſchen Staates geweſen ſei, beſonders freue er ſich 
an dieſer Stelle öffentlich der Stadt Stettin 
Dauk ausſprechen zu können für die offene Hand, 
welche fie ftets für Schulzwecke gehabt habe und 
noch habe und wovon auch die Friedrich Wil⸗ 
elms⸗Schule wiederholt ſchöne Beweiſe erhalten 
abe. 


Der Oberpräſident unſerer Provinz, Herr Graf 
Behr⸗Negendank, gedachte in darauffol⸗ 
gender Anſprache der Männer, die beſonders mit 
dazu beigetragen haben, die Friedrich Wilhelms. 
Schule dahin zu bringen, wo ſie jetzt ſteht. Mit 
Stolz könne er auf die Vergangenheit der Schule 
zurückblicken; aber auch der Zukunft könne er 
mit Zuverſicht entgegenſehen, da die jetzige Lei⸗ 
tung der Schule in bewährten Händen läge. Er 
gedachte auch der Herren, die fo zahlreich er⸗ 
ſchienen find und endete mit einem Hoch auf die 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule. Die Kapelle intonirte 
das Lied „Stimmt an, ihr Brüder“, welches von 
der ganzen Tiſchgeſellſchaft geſungen wurde. 
Demnächſt brachte der jetzige Direktor der 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule, Herr Fritſche, 
einen Toaſt aus auf die königlichen und ſtädtiſchen 
Behörden. Herr Rector magnilieus Reiffer⸗ 


Redner ſpricht dann dem Gymnaſium 


genswünſche aus. Sodann betonte derſelbe, daß 
auch der Herr Unterrichtsminiſter hohes Intereſſe 


an der Feier nehme und daſſelbe dadurch zum Hech auf die Sladt Stettin aus und zwar we⸗ 


niger auf die Handelsſtadt, als auf die Schul⸗ 
ſtadt, anf die Stadt, welche ſeit mehr denn 
50 Jahren ſtets mit warmem Intereſſe für die 
Schulen, zunächſt der niedern. dann auch der 
höhern Stände geſorgt habe. Herr Geheimrath 
Wehrmann erwiderte dieſes Hoch des Vor⸗ 
redners mit einem Hoch auf die Univerſität 
Greifswald. 


Darauf ergriff der Stadtverordnete Domke das 


Profeſſor ernaunt habe. Fer⸗ 
ner habe Se. Majeſtät der Kaiſer das Jubiläum 
nicht vorübergehen laſſen, ohne der Anftalt einen 
Beweis ſeiner Gnade zu geben durch Verleihung 
des Adlers der Ritter des königlichen Haus⸗ 
ordens von Hohenzollern an Herrn Direktor 
Fritſche und des königlichen Kronen ⸗Or⸗ 
dens vierter Klaſſe an Herrn Profeſſor Claus. 

Sodann ergriff Herr Geh. Regierungs⸗ und 
Schulrath Dr. Wehrmann das Wort und 
gab einen Rückblick auf die Geſchichte der Schule 
in den verfloſſenen 50 Jahren, deren Entwicke⸗ 


ſchönen Zeiten, da er und ſeine Freunde, die 


hätten, unter der Leitung der erſten Lehrer und 


jetzt 88 Jahre alten damaligen Direktors 


fernere Gedeihen der Anſtalt zu des 
wünſche für das ferner 0 ſtalt z Scheibert, dem auf Antrag des Redners ans 


überbringen. 
Herr 
dann name 
Wort. Die alma mater“ 
habe zu der Jubelfeier im 
um zu zeigen, 1 
en 415 Schulen der Provinz ERS 
Nur durch das Zuſammengehen der. 15 N a 
mit den höheren Schulen ſei eine u 500 
wickelung derſelben möglich; die ae 95 
ſchule, welche erfreulich gedeiht und DU Haken 
ſtets ein ſolches Zuſammenwirken mit ven a = 
Schulen erſtrebt. Die Friedrich⸗Wilhelms⸗ sb 
ſtehe als Muſterauſtalt da und ein Zul 5 
wirken mit ihr könne der Hochſchule nur 3 


inz Pommern menden damaligen Lehrers Wulkow den Gr 
99 een Tatuiheng|iE ihrer weiteren Ausbildung gelegt hätten, 
ches Intereſſe ſie au brachte ein begeiſtertes, von der Berſammlung 
lebhaft aufgenommenes Hoch auf jene drei 
Männer aus Herr Profeſſor Claus antwortete 
mit einem launigen mit vielem Beifall aufge⸗ 
nommenen Hoch auf die alten Freunde und 
früheren Schüler der Schule, unter denen er 
insbeſondere den Major Steffen der ja auch 
aus der Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule hervor egau- 
gen fei, hervorhob. Hierauf erwiderte der 
Steffen mit einem Hoch auf die Lehrerſchaft 
5 Hechſeuchreifewald Schule, namentlich auf den Direktor Klein⸗ 
Segen gereichen. Die Univerſität ON In- ſcorge, deſſen hohe Verdienſte um die geistige 
wolle aber auch ein äußeres Zeichen Ir hen Entwicklung der Schüler er hervorhob. In der 
tereſſes für die Friedrich Witbeims Schu tor ganzen Verſammlung herrſchte ein fröhlicher 
und Redner ſei deshalb 1 denten um Geiſt, eine gehobene kameradſchaftliche Stim⸗ 
Fritſche, als Anerkennung für fein Ne mung, welche Erinnerungen aus längſt vergange⸗ 
Kunſt und Wiſſenſchaft, das Diplom en nen Tagen ins Herz zurück rief und auch die 
rendoktor der philoſophiſch 45 älteften Herren in die Zeit ihrer Juge . d zurück⸗ 
Fakultät der Uniperſität Grebe ſverſetzte und die Herren bis zum fpäten Abend 
wald zu überreichen. Nachdem der Redner den in einzelnen Gruppen beiſammen ſein ließ. Heute, 
lateiniſchen Wortlaut der Urkunde verleſen und Dienſta wird im Konzerthauſe Vormittags 11 
Herr Direktor Fritſche ſeinen Dank en Uhr ein Frühſchoppen genommen werden, 
ſprochen, traten die Direktoren der ieder während Nachmittags in Bellevue um 5 Uhr 
höheren Lehranſtalten vor, in deren Namen Derr ein Schüler⸗ und Familienfeſt ſtattfiudet, über 
Direktor Weicker das Wort ergriff, 1 0 welches wir in der nächſten Nummer eingehend 
überbrachten die Direktoren der höheren N berichten werden. 
der Provinz ihre Glückwünſche, welche De 115 m 
olbe vom Gymnaſium zu Treptow a. N. z Deutſchlaud. 


Ausdruck brachte. = 
R überreichte na Berlin, 29. September. In dem ſoebe 
Herr Kaufmann Dome übernchee ausgegebenen Oktober-Heft der „ Ventichen 5 A 


mens einer Anzahl früherer Schüler eine größere uren 
Summe als Suhlitumefpenbe, wege nach dem ſchau erörtert Vize⸗Armial Bat ſch den mili⸗ 


der Geber zu gleichen Theilen den beiden täriſchen Werth des Erwerbes der Inſel Hel⸗ 
ſchen bei der Anftalt echten Stiftungen zu goland; er ſchlägt denſelben ebenſo mäß'g an, 
Gute kommen ſoll. ‚mie es unſererſeits geſchehen iſt, ja eigentlich 
err Apotheker Creutz überbrachte eine kommt ſeine Erörterung darauf hinaus, daß der 
Woteff, des Vereins ehemaliger Schüler der Beſitz der Inſel, ſtrategiſch betrachtet, nur unter 
Friedrich Wilhelms Schule und Herr Oberlehrer einer Vorausſetzung nicht eine Gefahr und Ver⸗ 
Dr. Koch ülergab eine von ihm verfaßte legenheit ſein würde: nämlich wenn die Flotte 
Schrift über die Reinigung der deutſchen Sprache erheblich verſtärkt wird, um die Inſel gegen die 
5 ade Flotte einer anderen Großmacht vertheidigen zu 
von 3 Zahl waren Glückwünſche und können. Wir heben aus der geiſtvollen Dar⸗ 
Tele ne 2 5 außerhalb eingetroffen, und legung, welche zu dieſem Ergebniß gelangt, die 
e denſelben durch Herrn Direktor folgenden Bemerkungen hervor: 
Fritſche Mittheilung gemacht. Wir erwähnen) Für eine mitten in der See liegende Feſtung 
3 das Schreiben des erſten e bildet die See den „naſſen Graben“. Derſelbe 
Anſtalt, Herrn Geh. Rath Scheiben, e 1125 
ſein tiefſtes Bedauern ausdrückt, 5 In 
nicht vergönnt fei, der Feier beizume lie Geh 
leicher Weiſe drückt ſich der 93 Jahr alle dite 
Rath Schallehn, der ehemalige int che 
{ re lb - 
> asien von Wehlau, | Süweitfeite fan ein großes Schiff nicht näher 
Nenftettin, Gartz a. O., Star“ als etwa eine halbe Seemeile an die Inſel 
Kolberg vor, auch von heran. 


und 


von dem „naſſen Graben“ eigentlich erwartet, 
ſondern ein Mittel der Annäherung. Die Klip⸗ 
pen von Helgoland würde man allerdings nicht, 


unſerer Stadt, 
Brandenburg und 


Herren 


von Herrn Prof. Claus gedichteten Feſt⸗ 


ſcheidt aus Greifswald brachte darauf 5 


1840 als Quintaner die Schule mit begründet ſtellt. 


Gründer der Schule, des Geh. Regierungsrathes 
Schallehn, damals Bürgermeiſter unſerer Stadt, 


de ifferſcheidt nahm froher Feſtesſtunde ein Glückwunſchtelegramm 
16 er ent en das geſandt wurde, und des an dem Feſte theilneh⸗ 
i und 


Rübchen; Schoten; gedämpfte Hammelrippchen; ein, bis er auf zwei bis drei Seemeilen im Oſt⸗ 
Rinderzunge und Schinken; Rehrücken: Salat ſüdoſt der Inſel auf etwa zwanzig Meter Tiefe, am 
und Eingemachtes; Fürſt Pückler⸗Eis; Käſe und aber nicht darunter, ſeine Anker fallen läßt. anderen Mitgliedern der 
Das kann er im Frieden und im Kriege, und Gottesdienſte in der 

Nach dem zweiten Gange erhob ſich der Niemand kann ihn daran hindern, nicht einmal Vormittag hat Ihre 
Haken, die Kanonen der Juſel, denn bei Nacht kann eine 

Toaſt auf den deutſchen Kaiſer auszu⸗ man ihn nicht ſehen, und bei Tage kann er den Palais unternommen. 
Aus dem Dunkel jener Tage, ſo hub Ankerplatz { : 
furcht⸗ Wehen einer beſtimmten Flagge auf irgend einer 

Eruſt erſchütterten, hat ſich Se. Majeſtät Inſel hat nur dem Namen nach die Bedeutung jeſtät 


nach Belieben verändern.. Das 


— Ihre Mojeftät die Kaiſerin wohnte 
geſtrigen Beten in Nikolskoe mit 

oͤniglichen Familie dem 
Kapelle daſelbſt bei. Heute 
8 Majeſtät mit den Prinzen 
Spazierfahrt in die Umgebung des Neuen 
unternom Morgen Vormittag 
edenkt die Kaiſerin ſich nach Charlottenburg zu 
egeben, um am Geburtstage weiland Ihrer Ma⸗ 
der Kaiſerin Augufta deren Grabſtätte zu 


einer „Herrſchaft“. Die wirkliche Grundlage zu beſuchen und daſelbſt einen Kranz niederlegen zu 
einer ſolchen liegt in dem Grad der Botmäßig⸗ laſſen. Etwa um dieſelbe Zeit werden auch die 


keit, den der Flaggen⸗Inhaber auf das um 
Juſel herum liegende Meer ausübt. 


in der . auf den Einfluß und die 
Eigenſchaft der Inſel durch ihre Lage. Werden 
die Eigenſchaften der Inſel durch Ausſtattung 
mit beſonderen Schutz⸗ und Trutzmitteln in 
ihrer Wirkung und ihrem Werth erhöht, ſo gilt 
Alles, was geſagt wurde, in noch höherem Grade. 
Während ſie im erſteren Fall einen in neutralem 
Gebiet liegenden kleinen Landfleck darſtellt, der 
nur der Gefahr der politifchen Lostreunung vom 
Fal u ausgeſetzt iſt, wird dies im letzteren 
all weſentlich anders. Die Eigenſchaften der 
Inſel wurden durch die Ausſtattung mit Macht⸗ 
mitteln gewiſſermaßen potenzirt, und damit 
potenziren ſich auch die mit etwaigem Verluſt 
verbundenen Gefahren. Aber nicht allein dies, 
ſondern es kehrt ſich auch die Wirkung der 
Machtmittel gegen den früheren Beſitzer. 

So hängt denn die viel beſprochene Frage, 
ob ein Feind noch ferner im Lee von Helgoland 
ankern darf, nicht davon ab, welche Flagge 
auf der Inſel weht, auch nicht davon, ob Ka⸗ 
nonen auf ihr ſtehen, ſondern in der Haupt⸗ 
ſache davon, wie groß und ſtark die Macht, 
d. h. die Eskadre, die ſich anſchickt, den Feind 
daran zu verhindern. Kanonen auf der Zuſel 
würden dazu nur ſehr wenig beitragen, weil 
kein feindliches esif Urſache hat, auf weniger 
als drei Kilometer Entfernung zu ankern. Als 
wirkſamen Schußbereich kann man aber, ſtreng 
genommen, nur etwa 2000 Meter annehmen. 
Fragt es ſich dann, ob eine deutſche Eskadre die 
Freiheit hat, ihren Gegner in einiger Entfer- 
nung von der Küſte aufzuſuchen, ſo wird das 
nicht geſchehen können, ohne daß fie eine hin⸗ 
reichende Unterſtützung für die Juſel zurückläßt. 


foudern an dieſelbe vielmehr noch größere Anſprüche 
Aufrichtig beglückwünſchen können das 
deutſche Reich zum Erwerb Helgolands daher nur 
die Freunde einer ſtarken Flotte, denn nur 
eine ſolche und nicht die feſtliegende Inſel „be⸗ 
herrſcht“ die Hamburger Bucht; wer bapegen bie 
Neigung hat, die Bedeutung einer Schlachtflotte 
für Dentſchland in engere Grenzen zu verweiſen, 
der möge je eher je lieber für einen rückgängigen 
Flaggenwechſel auf Helgolaud eintreten und deſſen 


Sicherheit dem bisherigen Schutz der neutralen 
Flagge überlaſſen. Die Inſel aber, ſelbſt wenn 


fie von Kanonen und Torpilleurs ſtrotzte, ſchützt 
die umliegenden Gewäſſer nicht vor nnbernfenen 
Gäſten 

„Danach iſt, wenn man ſich Helgoland als 
Zitadelle denkt, 
die Umgebung, weil kein Angreifer ſich ihrem 
Bereich zu nähern braucht; der Juſel ſelbſt find 


I d und verheidigen können. Als Schutz für 
die Inſel erübrigen danach nur ſolche Vorkehrun⸗ 
gen, die 

und einer 
Das ſind 


dazu dienen, einem Handſtreich 

Ueberrumpelung vorzubeugen. 

kleinere Werke, welche die 
Landungsplätze beſtreichen, und eine zu 
ihrer Bedienung nöthige kleine Garniſon. 
Was die ſogenannten Häfen betrifft, ſo iſt der 
Nordhafen als ſolcher kaum zu rechnen. Der 
Südhafen bietet bei Oſt⸗ und Weſtwinden etwas 
Schutz für eine nicht zu große Zahl kleinerer 
Fahrzeuge; die Herſtellung einer Mole würde 
nicht unmoglich ſein, es iſt aber ſehr die Frage, 


Es wurde im Vorſtehenden deutlich zu machen 

0 geſucht, daß die etwa befeſtigte Juſel ſolche 

Wort; er gedachte mit begeiſterten Worten der Unterſtützung nicht nur nicht . forsch 
n 


der Kriegsſchutz zweifelhaft für 


die gegenwärtig in Berlin und Potsdam anweſenden 


itglieder der königlichen Familie ſich nach Char⸗ 


Was bis dahin geſagt wurde. bezieht ſich lottenburg begeben. Ihre Majeſtät die Kaiferin 


gedenkt dann Mittags nach Berlin zu kommen 
und im königlichen Schloſſe einige Zeit zu ver⸗ 
weilen, bevor Allerhöchſtdieſelbe mit den beiden 
rh Prinzen nach dem Neuen Palais zu 
rückkehrt. 

— Die Rückkehr Sr. Majeſtät des Ka i ſers 
ſteht am 10. Oktober bevor. 

— Wie wir hören, fand heute Nachmittag 
1 Uhr, Leipzigerplatz 11, eine Sitzung des könig⸗ 
lichen Staatsminiſteriums ſtatt. 22 

— Aus Kiel, 26. September, wird uns 
eſchrieben: Für Leute, welche noch in der alten 
orſtellung leben, daß die Flotte der Vereinigten 
Staaten nur aus alten Eiſenkaſten oder veralteten 
Kreuzern beſtehe, wird die geſtern erfolgte Ankunft 
des amerikaniſchen Kreuzers „Baltimore“, Kom⸗ 
mandant Kapitän z S Schley, eine große 
Ueberraſchung bereitet haben. Es iſt das erſte 
Schiff der neuen Flotte der Vereinigten Staaten, 
welches deutſche Gewäſſer beſucht hat, und es 
erregt in unſeren Offizierskreiſen ein um fo 
größeres Intereſſe, als es zu Vergleichen mit der 
„Irene“ geradezu herausfordert. Der amerikaniſche 
Kreuzer iſt nicht nur genau ſo groß und von 
ganz ähnlicher Bauart als der erſte geſchützte 
deutſche Kreuzer, ſondern er trägt auch den An⸗ 
ſtrich, welchen in dieſem Sommer „Hohenzollern“ 
und „Jreue“ erhalten hatten. Wenn man das 
ſchöne amerikaniſche Schiff betrachtet, ſo erkennt 
man erſt die Größe der Huldigung, welchen die 
Vereinigten Staaten den Manen John Ericſon's 
erwieſen, als ihre Regierung den „Baltimere“ 
beſtimmte, um die ſterblichen Ueberreſte des 
genialen Erfinders nach Schweden überzuführen. 
Es iſt die erſte größere Reiſe, welche der 
„Baltimore“ macht, er iſt erſt am 28. Auguſt 
1888 auf der Werft der Herren W. Cramp and 
Sons in Philadelphia vom Stapel gelaſſen, 102 
Meter lang, 15 Meter breit und beſitzt bei einem 
14005 von 5 Meter ein Deplazement von 
4400 Tons. Das Schiff hat ein ſtählernes 
Panzerdeck von 56 102 Millimeter Dicke, die 
Wände des Kommandothurmes haben eine Stärke 
76 Millimeter; es iſt als Flaggſchiff eingerichtet, 
ſo daß an Bord auch für einen Admiral und 
Geſchmaderſtab ſehr bequem eingerichtete Ka⸗ 
jüten und Salons vorhanden ſind. Die zwei 
Dreifach⸗Expanſionsmaſchinen ſind in von einander 
getrennten Räumen untergebracht, der Dampf 
wird von vier doppelendigen Keſſeln geliefert, 
welche ſich ebenfalls in zwei waſſerdichten 
Abtheilungen befinden. Die indizirte Geſammt⸗ 
leiſtung der beiden Maſchinen beträgt bei 
natürlichem Zuge 7500 e. und bei künſtlichem 
Zuge 10750 e,, bei letzterer Maſchinenleiſtung 
wird eine mittlere Geſchwindigkeit von 19 Knoten 
erreicht. Das Schiff kann 900 Tons Kohlen an 


ajor die Feſtungswerke kein Schutz, weil ſie eine Be⸗ Bord nehmen, mit denſelben kann es bei einer 
der ſchießung herausfordern, gegen die fie fich auch Fahrt von ſtündlich 10 Knoten 12,000 Seemeilen 
mit der ſchwerſten Artillerie nicht wirkſam zurücklegen. 


Selbſtverſtändlich iſt das Schiff in 
allen Theilen elektriſch erleuchtet. Die Beſtückung 
beſteht aus vier 20, Zentimeter, jede 15 
Zentimeter⸗ und ſechs 57 Millimeter⸗Schnellfeuer⸗ 
Kanonen, ſechs 47 Millimeter⸗Revolver⸗Kanonen 
und vier Gatling⸗Kanonen; ferner ſind fünf 
Torpedo ⸗Schießvorrichtungen vorhanden. — 
„Baltimore“ iſt keineswegs der einzige neue 
geſchützte Kreuzer der Vereinigten Staaten, außer 
ihm ſtehen „Boſton“, „Atlanta“, „Chicago“ und 
„Charleſton“ zur Verfügung und nicht weniger 
als neun neue Kreuzer befinden ſich in der 
Ausrüſtung oder im Bau, wie z. B. „Newark“, 
„Philadelphia“ und „San Francisco“. Die 


ob die Koſten dem Nutzen entſprechen würden. Vereinigten Staaten verfolgen mit großer Sorg⸗ 


Mögen nun ſolche Aufwendungen gemacht werden 
oder nicht, ſo iſt immer wieder darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß die Kriegsſicherheit ſich nicht darauf, 
ſondern daß ſie ſich, je größer die Aufwendungen, 
deſto mehr auf die Flotte und immer nur auf 
dieſe ſtützt. Und eine Kriegswirkſamkeit iſt von 
der Kriegsſicherheit unzertrennlich. 

— Gegenwärtig wird nach dem „Hamb. 
Korr.“ eine ſehr angeſtrengte Thätigkeit im Fi⸗ 
nanzminiſterium entfaltet, und der Miniſter ſelbſt 
ſetzt ſeine volle Kraft ein, um nach Ausarbeitung 


der Grundzüge, bei der er zum Theil die Dienſte 


eines Stenographen in Anſprach nahm, die vor⸗ 
läufigen Steuer⸗Eutwürfe ſobald als möglich zur 
erathung im Staatsminiſterium zu ſteilen. 

— Wie die Münchener „Allg. Ztg.“ erfährt, 
find die Bundes⸗Negierungen erſucht worden, die 
zur Einführung des Alters⸗ und Juvaliditäts⸗ 
Verſicherungsgeſetzes nöthigen Vorarbeiten bis 
Mitte November zu beendigen. Alsdann werde 


bildet hier aber nicht ein Hinderniß, was man man an den Entwurf der kaiſerl. Proklamation men ift unter dem 4. 


gehen, die wahrſcheinlich erſt Mitte Dezember er⸗ 
folgen dürfte. 


falt alle Ereigniſſe und Erſcheinungen auf dem 
geſammten kriegsmaritimen Gebiete und ihr 

flice of navalintelligence“ giebt in jedem 
Jahre einen Band heraus, welcher alles Wiſſens⸗ 
werthe und alle im Auslande geſammelten 
Erfahrungen enthält. Durch ihre bei allen See⸗ 
mächten gemachten Studien find die Amerikaner 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß die Geſchwin⸗ 
digkeit der wichtigſte „ktor bei allen modernen 
Kreuzern iſt. Das Verhältniß der Maſchinen 
ſtärke zum Tonnengehalt ihrer neuen Kreuzer iſt 
daher durchſchnittlich 1: 2, d. h. auf eine Tonne 
kommen zwei Pferdekräfte. Der „Baltimore“ 
wird ſich hier ins Baſſin der kaiſerlichen Werft 
legen, um zu docken. 


— Der Bundesrath hat im April d. J., 
wie man ſich erinnern wird, einem Uebereinkom⸗ 
men zwiſchen Deutſchland und den Niederlanden 
zum Schutze verkuppelter weiblicher Perſonen die 
Zuſtimmung ertheilt. Ein gleiches Uebereinkom⸗ 
September d. J. zwiſchen 
Deutſchland und Belgien unterzeichnet und nun⸗ 
mehr dem Bundesrathe zur Zuſtimmung unter⸗ 


— Se. Majeſtät der Kaiſer wird ſich von breitet worden. Der in deutſchem und franzö⸗ 


anzutreten. 


wie bei San Juan d'Ulloa, mit den Unterraaen Theerbude morgen nach Trakehnen begeben, um ſiſchem Texte vorgeledte Vertrag umfaßt ſieben 
der Schiffe erreichen können, denn ſelbſt an der Mittags 12 Uhr von dort die Reiſe nach Wien Artikel und beſtimmt im Weſentlichen Folgendes: 


Frauen und Mädchen aus einem der vertrag⸗ 


— Se. Majeſtät der Kaiſer wird bei feiner ſchließenden Länder, welche ſich in dem andern 


K Das wäre eine Gefahr für das Schiff, Ankunft in der Wiener Hofburg durch die Erz⸗ Lande der Unzucht hingeben, müſſen ſich einem 

Lehrern find zahlreiche wenn dieſes überhaupt nöthig hätte, dahin zu herzogin Valerie begrüßt werden. — Der König Verhör zi dem Zwecke unterwerfen, um feſtzu⸗ 

An Feſtgeſchenken fehlt kommen; dazu liegt aber ein Bedürfniß gar nicht von Sachſen, welcher, wie gemeldet, faſt gieich⸗ ſtellen, woher fie kommen und wer ſie beſtimmt 

Rob. vor, denn der Ankerplatz iſt unbeſchränkt: man zeitig mit dem dentſchen Kaiſer auf dem Nord⸗ hat, ihr Heimathland zu verlaſſen. Die hier⸗ 

Mielke und ann ae 8 vortrefflichen 8 in jeder e et tk dürfte ſic dort Sr sum Betz en are 8 den 

} ER R iit i fe überreicht, Herr gen Entfernung von der Inſel, und man kann Nordbahnhof fahren und ſich dort den beiden Behörden des Landes, deſſen Angehörige die 
innerungen mit dem jetzigen Schulgeſchlecht. Ich Noack wiſſenſchaftliche Werke ae ud ma N 17 lich. OO REN e ? 

i ; 5 Schi ied⸗ anift Lehmann einen photographiſchen Abzug behaupten, daß es von der Lootſengalliote der Kaiſern anſchließen, um mit ihnen in die Hof⸗ dachten Frauen und Mädchen find, mitget 

begrüße Die iebigen Lehrer end eue bet Brieb- dee uon ihm Jubil ums We Elbe bis zur Doggersbank mitten in der Nordſee burg zu fahren. 
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0 8 0 Kaiſer Wilhelm hat, dem „N. werden. Auch verpflichten ſich die vertragſchlie⸗ 
nicht eine Stelle giebt, wo ein Schiff mit gu⸗ Wiener Tabl.“ zufolge, für Mittwoch Vormittag ßenden Theile, diejenigen Franensperſonen, welche 
tem Ankergeſchirr nicht undehindert ankern könnte. ſeinen Beſuch in der Kapuziner⸗Gruft angeſagt; gegen ihren Willen genöthigt werden, ſich der 
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Proſtitut on hinzugeben, auf ihren Antrag oder 
auf Antrag derjenigen Perſonen, unter deren Ge⸗ 
walt fie ſtehen, an die Grenzen ihres Heimath⸗ 
landes bringen zu laſſen. Ferner verpflichten ſich 
die vertragſchließenden Theile, in Fällen, in denen 


den. In Taſchkeut wurde geſtern zu Ehren des Glocken⸗Gießerei, die Uhr Herr Uhrmacher] Pfg., beſte Lämmer (Jährlinge) 64 Pfg., 2. Qua⸗ Berlin, den 29. September 1890. 
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ben, bei welchem dieſer in ſeiner Tiſchrede das Chores ſtellen Sceuen aus dem Leben Chriſti „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ ache 51 % 10609 See de. 4 —— 
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Zentralaſien konſtatirte und Turkeſtan eine glän⸗ -Querſchiffs nach der Straße zu die Erhöhung 
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Koſten ſollen, falls fie nicht vin den Mä. , 
deren Angehörigen oder Wirthen erſtattet werden 
können, dem Lande zur Laſt falleu. welches die 
Heimſchaffung bewirkt hat. Das Abkommen wird 
ratiftzirt und die Ratifikationsurkunden werden 


Demiſſion gegeben. ſeiner Zeit photographirte, ſtellt heute das Bild 

Die Wahlen find überall ohne Störung ver⸗ des Fürſtbiſchofs Dr. Kopp (als Mitglied des 
laufen und durchaus günſtig für die Regierung Präſidinms gedachter Konferenz) in feinem Schau⸗ 
ausgefallen. Die Oppoſitionsparteien haben eine fenſter am Königethor 13 aus. Herr Fürſt⸗ 
vollſtändige Niederlage erlitten. biſchof Dr. Kopp iſt geſtern zur Einweihung 
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RE den im Ganzen 10,502 Stimmen abgegeben; von rers Hirſchberger hatte im Kaiferzimmer|tiner Lehrervereins in die Wohnung des Jubilars] Still. ohzucker I. Produkt Tranſito f. a. D.|Derican. Anteipe , bene de. Feb. 1808 5% 88 


bt 9 8 “ % ver 2 2 N 2 . 9 „00 G 
dieſen erhielt der Kandidat des Zentrums Land des Bahnhofs der Vorſtand der hieſigen katho“ begeben, um durch ein Ständchen denſelben zu Hambung per September 13,10 bez. 13,12 ½ B., Gelen Cen Net. ede? be geben Inc dees; 


0 A 5 A bi 1901 1 8 ur 8 5 2 Oeſterr. Hol. 1.4% 96,00 b Bodencr. neue 4% 302,06 b 
7 gerichtsrath Peter Spahn in Bonn 10,156, wäh liſchen Gemeinde ſowie die Vorſtände der drei in erfreuen. Darauf ſprach der Vorſitzende des per Oktober 12,57], bez. 12,60 B., per De⸗ de. e 4 2700 6 S te ae 
a rend auf den Klenpuer Max Lücke (Soz.)|Neliger Stadt beſtehenden katholiſchen Vereine Vereins, Herr Lehrer Biermann, dem Jubilar zember ET bes. a la A per. Januar- Seite eb . % 10258 be. de men 80,200 
1 Fi 228 Stimmen entfielen. Der erſtere iſt ſomit (Arbeiter⸗ und Handwerker⸗Verein, St. Vincenz⸗ die Glückwünſche des Vereins aus. Die offizielle März 12,72 / bez., 12,77½ B. Ruhig. Deſt 250 Fl. 1854 4% 128.6 | Ungariihe Gold» 


Köln, 29. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ de. rei ss 4 337,86 ente % 005 
treidemarkt. Weizen hieſiger lofo 18,50, de. 188terdeeſe . 32 c wegen, 60105 
do. fremder loko 22,10, do. per November 19,20, Nau. St. A. Obe 102,10 50 
per März 19,30. Roggen hieſiger loko 15,60, Eiſeubahn⸗Stamm⸗Actien. 


1 gewählt. 
1 T Hamm, 28. September. Bei der hier 
2 ſtattgehabten größeren Verſammlung der Berg⸗ 
BE N arbeiter erklärte der Verbandekaſſirer Meyer: 


Verein und katholiſcher geſelliger Verein) Auf- Feier fand in der geſchmückten erſten Klaſſe der 
ſtellung genommen. Bei ſeinem Eiutritt wurde Gertrudſchule ftalt, an welcher derſelbe 34½ 
der Herr Fürſtbiſchof von Herrn Pfarrer Hirſch⸗ Jahr thätig geweſen iſt. Eröffnet wurde dieſelbe 
berger namens der hieſigen Gemeinde begrüßt. durch den Choral „Lobe den Herrn“ und durch 


se C war kein Fre Strei zwar Derſelbe ſprach feine hohe Freude und Dankbar Verleſung des 103. Pfalms. Nachdem der Chor fremder loko 18,25, per November 16,70, per Sage gte, 2 gan de uf Bere die 20007 
I Be u EM De er enden keit darüber aus, daß der geliebte Oberhirte das] das * deine Güte reicht ſo warn Bellen März 16,45 Hafer ghieſiger lolo 85 — — 12 11540 Geer, 82 er 
ie wenn aber die Arbeitgeber durch eine ftetige Lohn⸗ große Opfer der langen Reife nicht geſcheut habe, begrüßte und beglückwünſchte Herr Stadtſchulrath lremmder 17,0. Nüböl loko 66,00, per Oktober Ke . 
1 reduzirung die Bergleute doch dahin brächten, um den eutlegenſten Theil feiner Diözeſe zu be- Dr. Kroſta den Jubilar im Namen der ſtädti⸗ 64,10, per Mai 61,10. > r Pr 
Er dann müſſe auch dafür Sorge getragen werden, ſuchen und durch die Weihe das Werk zu krönen, ſchen Behörden, von welchen ihm ein Anerken⸗ Hamburg, 29. September, Vorm. 11 Uhr. Sate dab 4% 1010 % Fer Nerd. 89% 161.006 
A: daß der Streik nicht wieder reſultatles verlaufe. an deſſen Zuſtandekommen die hieſige Gemeinde nungsſchreiben und ein Ehrengeſchenk zu Theil Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average] oft. Südbahn 4% tos, 10 d do. Li l. lh. 40% 2 
5 2 Der Redner fügte hinzu, daß Alles aufgeboten lauge Jal re gearbeitet. Mit dem berzlichen wurde. Nach dem Liebe „Großer Gott, wir Santos per September , der. Dezember Senne , 10080 @ Wage 36 304008 
48 werden müſſe, die Bergleute zum Anſchluſſe an Willkomm gab Redner auch der Liebe und Ver- loben dich“ feierte Herr Rektor Struck den Jubi⸗ 83,09, per März 1891 77,25, per Mai 78,25 dater hend. e —— de. Wien 4% 24 4 0 
1 den Bergarbeiterbumd zu veraulaſſen ehrurg Ausdruck, welche die hieſige katheliſche lar in einer von Herzen kommenden und darum Ruhig. e e e 

42 Die Führer der Bergarbeiter ſind in das Gemeinde ihrem Oberhirten entgegenbringt — auch zu Herzen gehenden Rede, und ſprach den- Hamburg, 29. September, Vorm. 11 Uhr. Eiſeubahn⸗Stamm-Prioritäten. 

7 Saar: un Wurmresier abgereift welcher jetzt zum erſten Male in ihrer Mitte ſelben den Dank der Schule und die Glück und Zucker markt. (Vormittagsbericht? üben aura deem. 12 89 
1 + Bochum, 28. September. Nach einer ſo⸗ weile —. Hierauf trug die 10jährige Marie Sezenswünſche des Kollegiums und der Schüle⸗ rohzucter I. Produkt, Vaſis 88 yet. Reudement, Zrrarehige Spez . he 117485 
4 eben hierher gelangten Mittheilung wird der Klein mit lauter Stimme ein Bezrüßungsgedicht rinnen aus, worauf ein gemiſchter Chor, beſtehend neue Ufance, frei an Bord Humburg per Septen- 5 ar a 
2 Reichstagsabgeordnele Liebknecht der hier am 5. vor und überreichte mit zwei anderen weißgeklei, aus Lehrerinnen und Lehrern der Schule, die ber 13,35, per Oktober 12,52 ½, rer Dezember. Eeiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
38 Oktober stattfindenden Verſammlung der Sozial- deten Mädchen dem Herrn Fürſtbiſchof einen Motette „Ich will den Herrn loben allezeit“ an⸗ 12,62 (2, per März 1891 12,90. Behauptet. o ers er e 
12 demokraten beiwohnen. Blumenſtrauß. Nachdem Herr Pfarrer Hirſch⸗ſtimmte. Darauf brachte der Herr Paſtor Well⸗ Peſt, 29. September, Vormittags 11 Uhr. 4 . 1 0% — | Ste... ne 
1 Wiesbaden, 29. September. Geheimer berger die Anweſenden vorgeſtellt hatte, ergriff mer als Vertreter der kirchlichen Behörden dem Produkten Markt. Weizen leke und., at-de ., Se eee ge e Lara er 
11 2 Ober⸗Regierungsrath Bormann, Vorſitzender der Herr Dr. Kopp das Wort und dankte für die Jubilar, welcher zugleich Organiſt an der St. per Herbſt 7.22 G., 7,23 B., per Frül⸗ 5 Swüfon 4%, c e e e — 0 
9 von dem ermordeten Küntzel begründeten Witu freundliche Geſinnung, die ihm entgegengebracht, Gertradkirche iſt, ſeine Glück⸗ und Segenswünſche jahr 1891 7,57 G., 7,59 B. Hafer per Herbſt eu ns e 1000 Jae ere e —— 
4 Geſellſchaft, it dem „Rhein. Kurier“ zufolge und für den ſchönen Emrfang, der ihm bereitet. dar und überreichte ihm ein Dankſchreiben vom — — G. .. B. per Frühjahr 1891 , Veel. Samen. 7 M Pombe. gar. ul 100,10 G 
1 geſtern Vormittag aus Oldenburg hier einge: Auch ihn erſülle herzliche Freude, daß es der königlichen Konſiſtorium und dem Gemeinde- —— B. Ma is per September⸗Ottober 6,15 G., an Roplow-ABoreue) 

1 2 troffen, um mit dem aus Witn am Sonnabend katholiſchen Gemeinde Stettins gelungen ſei, ein Kirchenrath, das ebenfalls mit einer Ebreugabe 6,20 B., per Mai- Juni 1891 5,79 G., 5,81 do, enn . agb FRE Aer 
9 Abend in Wiesbaden eingetroffenen Clemens eigenes Gotteshaus herzustellen; möge daſſelbe verbunden war. Nachdem Herr Paſtor Wellmer B. Kohlraps per Sertember⸗Oktober 11,40 a 48 —— | do, dart Ae l * 
41 Denhardt und dem hier weilenden, wirberkoft in Allen Frieden bringen und für die Gemeinde den Segen des Herrn auf den Jubilar erfleht, bis 11,50. — Wetter: Schön. : Sergei 1. e . ge er 16. mässe 
He Witu thätig geweſenen Lieutenant der Reſerve ſegensreich fein. — Der Herr Fürſtbiſchef beehrteljdloß die würdige Feier mit dem Choral „Ach Paris, 29. September. Getreidemarkt. Seas. tn 54% I eſems-Seehev. % 880 
7 des ſchleswigſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 9 ſedann noch Herrn Direklor Stahl vom „Bul⸗ bleib mit deiner Gnade“. Am Abend vereinigte (Aufangsberichte) Mehl beh. per September deem. —— J. Se. 5 15580 b0 
Kb. von Carnap-Onernheimb zu verhandeln. Herr kan“ mit einer Anſprache und wurden demnächſt ein Feſteſſen in der Lege Paſſauerſtraße 2 die 63.20, per Oltober 59,50, per November⸗Bebruar Fata g sans] Sees, Ga 

Is Bormann übertrug die Vertretung der Intereſſen die bereitſtebenden Wagen beſtiegen und zum Kolleginnen, Kollegen, Freunde und Verehrer des 57,30, per Januar⸗April, 56,90. Spiritus Sende b . 102 80 00 e e 25 0 
a feiner Geſellſchaft den Gebrüdern Denhardt, von Pfarrhauſe gefahren. Dort hatte die Gemeinde Jubilars, das inſofern einen eigenartigen Cha- ruhig, per September 35,75, per Oktober 30.00 ane "| Bteict-Dorcamet 2 
2 denen Guſtav Denhardt bereits gestern Abend mit und die Schulkinder Auſſtellung genommen, rakter zur Schau trug, als es durch die An. per November⸗Dezember 36,50, per Jaunar-Aprit ee e. mo | Antoine 880 
1 von Carnap nach Witu abreiſte. Alsbald nach außerdem bildeten Deputationen von fünf aus weſenheit eines reichen Damenflors verſchönt 38,00. — Wetter: Schön. 5 tamwergut 4% 199,755 | Cduie-dvaume 74; 

we Empfang der Nachricht von der Ermordung der Berlin eingetroffenen katholiſchen Vereinen mit wurde. Bei Eröffnung der Tafel verlas der Havre, 29. September, Vormittags 10 Uhr Dit er % ra M. eben l 
Expedition Küntzels that Geheimrath Bormann Fahnen und kirchlichen Emblemen Spalier. Hier Herr Schulrath ein inzwiſchen von der könig 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma] nen en et.. babe dere a 20 5 

9 . Schritte beim Auswärtigen Amt in Berlin, um entwickelte ſich wiederum ein herzlicher Empfing lichen Regierung eingegangenes Schreiben, in Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee geod 7 er TE 1 
4 Senugthuung und Entſchädigung für die Hinter⸗ und machte es dem Herrn Fürſtbiſchof ſicht⸗ welchem dieſelbe dem Jubilar ihre Anerkennung average Santos per September 130,00, per De⸗ Due dar nee, ese | del 1 
* bliebenen zu erlangen, worauf gleich von Lon⸗ liche Freude, als abermals ein kleines für feine langjährige Amtsthätigkeit ausſprach. zember 104,75, per März 1891 97,25. —|Dei.öram Stans 4 3 | a 10170 G 


Hi 58 | x auen 5% 
Behauptet. EL Gee gar. 6% 62 90 b 
enſon, London, 29. September. Die Getreidezufuh⸗ Lamb) e . mo Are hagelt eg, 11050 0 
einen Strauß Blumen überreichte. So. Gewürzt wurde das Mahl durch Toaſte und Lie⸗ hun 28. ee der Woche vom. 20, September dis aasee,  —— | Dessen Wen 


Her don aus an das britiſche Generalkonſulat in San⸗ 
ser bar Weiſung erging, den Sachverhalt genau 
feeſtzuſtellen. 


1 7 1 ; dann zog ſich r in das Pfarrhaus der. Namentlich wurden die durch zum 26. September: Eugliſcher Weizen 62454. a, gm 3 88 „ 9888 
29 e Heben ber Hi n Amer zurüc, woſelbſt berjeibe Wohnung genemien, den Vortrag dae ! e Ballade „von berufeuer ſremder 8 bier „glich A f 55 fremde K 

it mit dem Prinzen Friedrich von Hohenzollern Die Weihe der Kirche beginnt Heute bereits um Seite gefungen, ſehr begeiſtert. Daß das gauze 40 940, engliſche Diatzgerfte 16,858, frende . ge Gum Ph Pr. Bir untumbe. 

0 auf feine in Norddeutſchland gelegenen Beſitzungen 7½ Uhr Morgens. Die neue Kirche iſt Jo⸗ Feſt als ein wohlgelungenes bezeichnet werden engliſcher Hafer 2024, fremder 78,688 Quarters. 8.000. . %%% 910068 er u, > 1 660 

1 zur er abgereiſt. hannes dem Täufer gewidmet und find die Bau⸗ kann, geht wohl daraus hervor, daß erſt die frühe Engliſches Mehl 19,442, fremdes 29,967 Sack We ee 0060| We. Semi. Pb. 

rt Koburg, 29. September. (W. T. B.) pläne von dem Baumeiſter Engelbert Seibertz Morgenſtunde die Feſttheiluehmer trennte. Mögen und — Faß. Disch. Grund⸗vſd. > . ACH, Knee 1 

2 Der Erbpriuz und die Erbprinzeſſin von Mei in Berlin entworfen, welcher der heutigen Feier alle die Wünſche, welche dem Jubilar eutzegen⸗ Telegraphiſche Depeſchen. r DT Ei . 40 248 8 


ni ind mit der Prinzeſſin Feodora nach dem auch beiwohnt. Das nach deſſen Entwürfen in gebracht find, in Erfüllung gehen, und möchte er N en 2 RE be fe. . 9510 50 
85 7 © 0 il ſtreug gothiſchem Styl ausgeführte Kirchenge⸗ lch nach mühevoller langer Arbeitszeit eines Kiel, 29. September. Die Außerdienſl⸗ | die. op. B., do. do. Som. Ol. 0 98 40 50 


.. 
% nee, Fr. ewe a. B. 1. 1 00 G 


38 Luſtſchloſſe Altenſtein in Sachſen⸗Meiuingen ab⸗ 
ggerreiſt. 


0 bäude iſt eine dreiſchiffige Hallenkirche von 52 friedevollen und glücklichen Lebensabends erfreuen. ſtellung des Schiffsjungen⸗Schulſchiffes „Ariadne“ de. se. se. 4% i000 (e. 10. — 

1 Meter Länge, mit einem 5 Meter derten, 65 f N 55 — serien, 57 ee die en Sieg⸗ Hen, Dry. Ger. oT 5555 

1% Oeſterreich⸗Ungarn. 1 — er ee ber 9 ＋ deſſen Vermiſchte Nachrichten. ide 3 n een A wo 9 ns 222 

er Wien, 29. September. (W. T. B. ie achteckiges Schieferdach allein eter Höhe — Ein Kriegsponton aus Koſakenlanzen und 5 5 5 a de. Opp.⸗Verſ.⸗ 

12 Vorbereitungen anläßlich nt De Re hat und der von zwei kleineren Tgürmen von je Segeltuch iſt für die ruſſiſche Armee we Wien, 29. September. Der Geſchäftsträger dern ray 0 Genie 7 1% 107375 N 
1 je Majeſtät des Kaiſers Wilhelm ſchreiten rüftig fort. 32 Meter Höhe an feinen beiden Seiten flankirt Oberſten Apoſtelow erfunden worden. Der der hiejigen ſerbiſchen Geſandſchaft, Barlavatz, 4 rt. 110, % — enn, Sprele e ö 
ger. Unter den bereits fertigen Dekorirungen fallen wird. Die Höhe des Kirchenſchiffs beträgt 28] Kriegsminiſter hat daſſelbe bereits durch ein Ko⸗ erhielt von dem Miniſter des Aeußern, General Tonin f. r100) 4%½ 7076 0 eee 

1 diejenigen bei der Zellamtsbrücke, dem Ein- Meter, auf der Kreuzung des Querſchiffs mit ſoken⸗Regiment am Don erproben und für jede Youum, 1.122.100) 5% 198,25 5 | 


Gruic, nachfolgende von geſtern datirte Depeſche: a 11000 6 bo 8 Ciaio) 4 12828 8 


Gelegentlich einer Spazierfahrt Sr. Majeſtat te. Ser. 4. 6. VE ia 1 72.641005 rg 
des Königs ging das Rad des königlichen Wagens] . 100% - % a — * 

über eine auf der Straße befindliche, von Jemand eh anl-Vapiere. ur ir 
verlorene Platzpatroue, welche explodirte. Der pri. Sur.-Brs. . Du 11008 | Site ena 14 100 8 
JJ —x— rncng u usi80 Bra äut Biere 


; Buri > 135,09 9 | Nationalbant 2 1373668 
nach der Meldung ſcheint der König under⸗ a ee ant 5 11% 8 | Pen, Pup dend. 4 191,00 8@ 


trite in die eigentli Sant, und dem Langſchiff erhebt ſich ein Dachreiter von Eskadron einiger Neiter » Negimenter je zwei 

N 14 Meter Höhe. Das Mittelſchiff des Lang⸗ Boote anfertigen laſten. Der Kiel, die Rippen 
hauſes hat 9,30 Meter, die Seitenſchiffe je 3), und der Bordrand des Fahrzeuges werden aus 
Meter Breite, das ganze Langhaus mit dem Koſakenlanzen zu einem widerſtaudsfähigen Ge⸗ 
Mauerwerk eine Breite von 20 Meter. Das rüſt zuſammengeſügt, während getheertes Segel⸗ 
Querſchiff, welches mit Portal und Taufkapelle tuch, welches auf dem Marſche zwei Pierde be⸗ 
33,2 Meter lang iſt, hat eine dementſprechende quem fortſchaffen könn en, um das Bootgeſtell in 
Breite; das nach der Straße zu belegene Portal wenigen Minuten befeſtigt wird. 36 Mann 


diejenige bei der Marinhilferfinie, dem Aus⸗ 
tritte aus der Stadt, auf. Auch die Vorberei⸗ 
tungen in den Vorortgemeinden Fünfhaus, Nu⸗ 
1 dolfsheim und Penzing werden eifrig betrieben. 
IE: Auf dem Wiener Gemeindegebiete wurden 11 
* Tribünen errichtet. 


— 


h 2 ; i Be eur Bod. Ma 16530 dc 
f 25 Frankreich. deſſelben hat über ſich im Giebelfelde eine haben in zwei aneinander gebundenen Pontons wundet. 225 pn? 163,00 b Sek 22 160068 
* Paris, 29. September. (W. T. B.) neuntheilige Roſette von 5½ Meter Durchmeſſer, mit ihrem Gepäck Pl tz, während ihre Pferde an Haag, 29. September. Der König mußte Bergwerk und Hutteugeſellſchaften. 
Wie die Morgenblätter berichten, ſagte der Mi- welcher an der Hoſſeite eine andere ebenſo große das Boot feſtgebunden werden und nebenher in den beiden letzten Tagen das Bett hüten. Be 50 

1 niſter des Aeußern, Nibot, in der Rede vor eutſpricht, während die über dem Südportal des ſchwimmen. ie Länge eines Bootes bel. - ten Vinkhuyſen und Vandvlaanderen — D ee . 

1 ſeinen Wählern in Saint Omer, Frankreich, Thurmes angebrachte ſiebentheilige Roſette nur 3,7 trägt 12, die Breite 3 Meter; der Vor⸗ Die Doktoren 5 . ar en, EEE ia 1220 28 eng 28 

Ich: a Kraft ſich bewußt, habe das Recht, ſtolz Meter im Durchmeſſer hat. Der fünfleitig ab⸗ theil deſſelben liegt in Seiner ſchnellen Zuſam⸗ traten heute in Schloß Loo mit Profeſſor Ro⸗ rm. 2 4 % Mirka, 12, 4440 20 

I ꝗ3j3nꝗ7ͥUꝗu fein, gleichwohl bleibe es friedlich; das Aus geſchloſſene Chor hat 2 Meter breite, 8 Meter menſetzung und feiner leichten Transportiäbigkeit, ſenſtein zu einer Konjultation zuſammen. Venere, 4 8608 |Dberidleflde 5%, 

3 23 erkenne das gegenwärtige Regime als hohe Fenſter, während die Höhe der Fenster des nur fragt es ſich, ob dieſe Pontons auch in Flüſ⸗— gr Er a | Si . aaasa 

1 feſteſtes und dauerhafteſtes an. Am Schluſſe Langſchiffes 8,4 Meter beträgt. An die Thurm⸗ ſen mit reißender Strömung verwendet werden Letzte Nachrichten. Gelfenfirgener 6 16200 6 ö 

4 ſeiner Ausführungen kündigte der Minifter an, halle ſchließt ſich nach Innen zu eine von Sand⸗ können. Das e hat, der „Tgl. R.“ Peſt, 29. September. Die Blaudruck⸗ 

1 daß die Regierung demnächst ein Geſetz betreffend ſteinſäulen getragene 4,7 Meter hohe Vorhalle, mig dem Oberſten Apoſtolow eine goldene abrikfirma Leopeld Urban u. Bruder ertlärte Juduſtrie-Vapiere. ö 
N die Entfeſtigung von Saint Omer einbringen auf welcher fi der 10 Meter hohe Orgelbau Medaille für die augeblich werthvolle Erfindung |. ie 5 2 betr Adler Brauerei 5 30,00 b Dan. Detmähle 10 22280 
2 de. erhebt. Das 17,5 Meter hohe Mittelſchiff des Lauzenpontons verliehen. ſich involvent; die Paſſiven betragen 100,000 Ae, e. 13 ee 40 2745 
5 Calais, 29. September. (W. T. B.) und die 16,2 Meter hohen Seitenſchiffe Viehmarkt Gulden. ze de. „ N dg 

Deier ſind 70 Tülffabrifen geſchloſſen und da“ des Langbauſes werden von ſchlanken reich⸗ Paris, 29. September. Die geſtrige Jen. e, 1c 1880 % and. ws-Gef e de 2 


geglieterten, fait meteritarfen, im Grundriß Berlin, 29. September. Städtiſcher Zentral⸗ Neyaleſten⸗Verſammlung fand in a Te - 
Belegtrie der Nottinghamer Trades Unions ein Kreuz darſtellenden Pfeilern aus Mauerwerk Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit Royaliften-Berjammlung ff der Wohnung Beeren, Bude 


5: de Görl. (conv.) 8 148,50 
5 überbrachten den Streikenden 3000 Pfund getragen. Auf den Kapitälen derſelben ruhen die vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, des Herzogs von Orleans ftatt. 


E do. (Lüders) 87,169 75 0 
—.— Sf Gruſonwerke 12 168,00 50 
91.50 f 8] EI Halleſche 16 321,06 
ve, o 2 8 161,30 0 


b . As — z otpahall 
E Sterling. Gewölbe, deren Seiteuſchub von den nach Außen ſtanden zum Verkauf: 2620 Rinder, 10,678 London, 29. September. Nach „Stand⸗ 2 Se, Sc. 88 Sl Fo r 
2 zwiichen den Fenſten über 1½ Meter hervor⸗ Schweine, 1281 Kälber und 7663 Hammel. ard“ betrafen die Beſprechungen in Rohnſtock Seng 1 27:00 J Samarpfopf 117 6@ 
4 3 8 2 8 > * f . a hung 8 zaßfurler 8 136,25 0% J St. Bute.L.B. 6 118.80 b 
4 Belgien. tretenden Strebepfeilern getragen wird. Die Der Vorhaudel in Rindern war lebhaft, nur die Herſtellung beſſerer und engerer Han⸗ ? nen 9 15404848 Morde, ders 57 
Br Brüſſel, 29. September. (W. T. B.) drei Schiffe ſchließen nach Norden mit drei heute, wo kaum ein Drittel des Auftriebes zum amen z Zr aucr. deln 3 = | Witbelmepütte t, 1770 @ 
Stanley wird mit Gemahlin, aus der Schweiz Altären ab, von deuen der Hauptaltar im Chor Marit ftand, wurde bei ruhigem Geſchäft ziem⸗ nn Konſtantiaovel: r n 
kommend, heute oder morgen hier eintreffen und 7 Meter, die Seitenaltäre je 4,2 Meter Höbe lich ausverkauft. Man zahlte für 1. Qualität „Daily News“ meldet aus Konft F. Prov. Jucker M — Stralf.Spielkart. 6 200,25 5 


Pi 2 * 2 ac a 1 0 mr 0 5 ji Cb.⸗F.v. Did. 30 3:4,00 b Gr. Pferdeb.⸗G. 12½¼ 258, 0 6@ 
haben. Die Altäre und Geſtühle find von Holz 62—64 Mark, 2. Qualität 59—61 Mark und In der Kathedrale zu Koumkayon feuerte geſtern S. . Je —— ee 
„3. Qualität 55—58 Mark, 4. Qualität 52—54 ein junger Armenier auf den Hauptprieſter, wel⸗ er er 


2 2 14.00 K 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. Sr Daun . 0. 1% — [N El Bampf⸗. 12 116460 


Per ! : 3 jef in . R e jich durch feine Ausſagen gegen die Theil⸗ Japierſ. Hohen. 4 —.— 

A en. z Glasmalereien geſchmückt. — Die Maurerarbeiten Der Schweinemarlt verlief in Teudenz und cher ſi 4 35 : x 
Großbritannien und Irland. führte Herr Nummerneiſer Troſt, die Dach⸗ Preiſen ziemlich wie vorige Woche, inländiſche nehmer an ber jüngſten 1 een: . Berficherungs-BGejelichaften. 

N London, 29. September. Die „Times“ deckerarbeiten Herr Schieferdecker Rienow hier Waare wurde ausverkauft, dagegen hinterließen thedrale mißliebig gemacht. 9 icht maden. Ding. 420 lic . —— run 
1 erklären, aus ſicherer Quelle zu wiſſen, daß aus, die Tiſchlerarbeiten lieferte Herr Kunſt⸗ Bakonier wiederum ſtarken Ueberſtand. Inlän⸗ | getroffen und der Thäter iſt entkommen. . 165000 | de. Rado. 45 77330 8 
Frankreich im Begriffe ſtehe, eine Expedition tiſchler Buhl in Breslau, die Thüren dagegen der erzielten 61 Mark, in einzelnen Fällen für Korneuburg, 29. September. Durch eine de Leben ic e 8 t e 
nach Dahomey aus zurüſten, Turkos würden verfertigte Herr Tiſchlermeiſter Wreſchniock hier. ausgeſuchte Waare auch darüber, 2. Qualität 58 Colonia, Geuerv. 490 151g, — 


Gppefion schlachte dase melo dich dub Ab. Ze e. e e e ee, si ee 


nach Dakar abgeſchickt. Das Uuternehmen ſoll Die Schloſſerarbeiten vollführte Herr Schloſſer⸗ bis 60 Mark und 3. Qualität 52—57 Mark pro | "Er. 2 et a Elberfeld G. 10 7061,00 & 
* Eu: bis 155 König von Dahomey ſich un⸗ meiſter Volkmer aus Stettin, die Kuuſtſchloſſer⸗ 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozeut Tara. dämpfeus eines as wurden . — 
terworſen habe. arbeiten ſtammen von Herrn Kunſtſchloſſer E. Bakenier brachten 48—51 Mark pro 100 Pfund heute früh 13 Perſonen meiſt ſchwer ver⸗ Baul-Diskont. ee 
2 * Der „Standard“ meldet aus Kairo, daß Franke aus Berlin. Das Zementpflaſter legte mit 50 Pfund Tara pro Stück. wundet. Neichabant 4. Lombard 6 29, Septbr. 
die egyptiſche Regierung wegen des Zurückhaltens Herr R. Breyer in Breslau, die Steinmetz⸗ Kälber wurden zur Hälfte bereits geſtern ——— üñũꝗé? . 0 a 
der Finauzmächte die weitere Konvertirung auf⸗ arbeiten: Säulen der Vorhalle und Taufſtein, verkauft, auch heute war paſſende Waare bei ru⸗ Wetterausſichten cc 
f —— gefcheben habe, bis ihr Fejieve Bedingungen, als führte Herr Steinmetzmeiſter Ahorn von hier, higem Handel gut verkäuflich, ganz ſchwere Käl-| für Dienftag. den 30. September 1890. ane Mena i 2 161,85 6 
5 die von Rothſchild vorgeſchlageuen, geſtellt die Stuckateurarbeiten Herr Bildhauer Biagini ber waren dagegen immer nech nicht abzuſetzen. Mildes, zeitweiſe heiteres, vielfach welkiges Vel. ee 2 22 5 er 
Br würden. aus, während die aus Thon gebrannten Köpfe Man zahlte für 1. Qualität 64—66 Pfg., 2. Wetter mit etwas Regen und mäßigen weſtlichen E a 2055 6 
c Die „Daily News“ melden aus Igdyr, über den Portalen von der Freienwalder Raths⸗ Qualität 59—63 Pig. und 3. Qualität 55—58 Winden? de Som tt, — 
daß kürzlich 20 Armenier in den Dörfern Terz ziegelei geliefert wurden. De Dachſpeier ſtam Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 2 Waſſerſtand EE 2 1110 
mend und Arniſal getödtet worden wären. men aus der Fabrik des Herru Klempner Peters Hammel waren über 6000 Stück weniger re » Wien Seen . —— 
N Ta Pr in Berlip, die Kronleuchter, Chorleuchter, Lam⸗ dem Markt zugeführt als vor 8 Tagen, trotzdem Elbe bei 8 28. September, +- 0,26 Se Nate wg een 85 90,25 6 
. Rußland, peu ac. lieferte Herr Federmann in Berlin. Die geſtaltete ſich der Handel nur langſam, weil die Meter — Elbe bei Magdeburg. 28. September, -- Jae e a 
BR Petersberg, 20. September. (W. T. B.) Malerei des Innern führte Herr Malermeiſter hieſigen Schlächter theilweiſe noch mit lebendem 1,85 Dieter, — Oder = Breslau, 28. September, ede TE z Drama > na» 925 776 5 
Einem Teiegramm aus Tiflis zufolge iſt der Lehmann von hier aus, die Glasmalereien ſind Vorrath verſehen waren, doch iſt noch ziemlich Oberpegel . 5,05 Meter, Unterpegel „ 0,19 Warschau s Tage rn 266, 
1 nunmehr fertig geſtellte große Eiſeubahntunnel von Dr. Ovdtmann in Berlin augefertigt, die geräumt worden. Da vou Huſum ſtammende Meter. — Weichſel bei Thorn, 28. September, Gold- und Papiergeld. 


in Gegenwart des Verkeyrsminiſters und des meiſter Grüneberg von hier; die im Dreiklaug beſte Lämmer die vorwöchentlichen Preiſe nicht September, — 0 96 Meter. — Netze bei Uſch, 3. 5 ie ne 3000000 


OR bei Sſuram (transkankaſiſche Eiſenbahn) geſtern Orgel von 23 Regiſtern baute Herr n Waare reichlich eingetreffen war, konnten 0,32 Meter. — Werte bei Poſen, 28. Dacaten ver Gtüd 915 6 Engl Banknoten 30,266 @ 
i Landeschefs feierlich dem Verkehr übergeben wor⸗ ſlimmenden Glecken lieferte die Bochumer Aktien⸗ halten. Man zahlte für 1. Qualität 5660 / September, . 0,94 Meter. Dollars 4,1975 & Nufſ. Noten 25415 5 


In harter Schule. 


Roman von Gu ſt av Imme. 
6) 


Ich verzeihe Dir, verzeihe Du auch mir, wie 
mir Gott, wie mir meine Mutter verzeihen 
möge, in deren Schooß ihr müdes Kind ſich jetzt 
flüchtet. N 

Ich kann Dir jetzt nicht mehr wünſchen, die 
unſelige Verblendung, in der Du befangen biſt, 
möge von Dir weichen, Sie macht Dich ja glück⸗ 
5 Mögeſt Du es denn bleiben. Gedenke ohne 
Gro 


Deiner Tochter | 
Leontine von Reina.“ 
„Armes Kind!“ rief Gringmuth, nachdem er 
den Brief geleſen und wiſchte ſich verſtohlen eine 
Thräne aus dem Auge. „Welch' ein Gemiſch 
von richtigem Gefühl und Ueberſpanntheit, von 
geſunder Vernunft, von Willenskraft und Ver⸗ 
agtheit! Wollen doch einmal ſehen, was in dem 
ädchen ſtärker iſt, Angewohnbeit oder Natur, 
und ob ſich aus dem Wuſt des Angelernten und 
Aeußerlichen nicht doch noch der geſunde Kern 
herausſchälen läßt. Iſt ſie aber gegen den Vater 
auch offenherzig geweſen, war der Widerwille 
gegen die Stiefmutter der einzige Grund, der ſie 
aus dem Vaterhauſe trieb? Wenn er es war, ſo 
hat ſie allerdings ein ſehr richtiger Inſtinkt ge⸗ 
leitet. Darüber giebt vielleicht dieſer Brief 
Aufſchluß. Er entfaltete das zweite Blatt. 
„Om, hier ſcheinen wir uns kürzer gefaßt zu 
Zellen: murmelte er und überflog die folgenden 
eilen: 


„Herr Graf! > 

Es bleibt nen keine Wahl, alle Brücken 
find hinter Ihnen abgebrochen, alle Thüren ſind 
Ihnen verſchloſſen, Sie werden zu mir zurück⸗ 
kehren!“ riefen Sie mir zu als ich mich Ihnen 
entriß. Sie haben ſich getäuſcht, es giebt noch 
eine Thür, die mir offen ſteht, ſobald ich nur 
den Muth habe, die Hand danach auszuſtrecken 
— die Pforte des Todes. Ich habe dieſen Muth 


Es iſt eine altbekannte Thatſache, \ 
heiten die meift verbreiteten find und durch einen krank⸗ 
haften Zuſtand der Leber unzählige Störungen in dem 
menſchlichen Organismus auftreten, wie belegte Zunge, 
bitteren Geſchmack, abwechſelnd Verſtopfung mit Diarrhöe, 
Flatulenz, Unverdanlichkeit, Appetitloſigkeit, Schmerzen 
in der rechten Seite und Schultern, Kopfſchmerzen, all⸗ 
gemeine Erſchlaffung 2c. ꝛc. . 

Ferner iſt es eine bekannte Thatſache, daß wir in 
Warner's Safe Cure ein Mittel beſitzen, welches Er⸗ 
krankungen der Leber erfolgreich heilt, und daß bereits 
unzählige Perſonen dadurch geheilt wurden, nachdem 
alle anderen Mittel erfolglos waren. 

In den bekannten Apotheken a % 4 die Flaſche zu 
haben. Haupt⸗Depot: Kronprinzen⸗Apotheke, Berlin, 
Hinderſinſtr. 1. 

— — — ⏑jͤ — 

Am 23. d. MS. iſt Völſchendorf von einem ſchweren 
Brandunglück heimgeſucht. Viele Familien haben plöß- 
lich Obdach, Hab und Gut verloren und ſehen auch 
wirthſchaftlich einer trüben Zeit entgegen, da der 
Winter vor der Thür ſteht. Da wir längere Zeit von 
Bränden verſchont geblieben, waren ſie ſicher geworden 
und haben meiſt viel zu niedrig oder gar nicht ver⸗ 
ſichert. Mag das von manchem in heutiger Zeit nicht 
entſchuldigt werden, doch iſt das Unglück jetzt da und 
mit Rückſicht auf die vorhandene Noth wagen wir bei 
der bekannten Mildthätigkeit der Bewohner Stettins 
und der Umgegend um Hülfe für die hart Betroffenen 
zu bitten. Im Namen der armen Abgebrannteu bitten 
wir: Thut Eure Hände auf und laßt uns für ſie eine 
Gabe zukommen, ſie wird gewiſſenhaft vertheilt werden. 
Die Expedition des Blattes und die Uuterzeichneten 
find bereit, dieſelben in Empfang zu nehmen. 

Völſchendorf und Stettin. den 27. September 1890. 

Moder, Paſtor; Gollnow, Orts-⸗Vorſtand; 


2 u. Kirchenälteſter; Horfeil, 


älteſter; Holdorf, Bauerhofsbeſitzer. 


Stettin, den 27. September 1890. 


Bekanntmachung. 

Der bla der Böticher, Stuhlmacher, 
Drechsler, Sattler, Seiler und Holzwaarenhändler wird, 
wie im vergangenen Frühfahr, fo auch für die Dauer 
des am 8. 9. u. 10. Oktober d. J. Hierfelpft stattfindenden 
Jahrmarktes nach dem ſüdlichen Theile des Parade⸗ 
platzes vor die Kaſematten verlegt, wovon den Bethei⸗ 
ligten hierdurch Kenntniß gegeben wird. 

Königliche Polizei-Direction. 
Graf Stolberg. 
Stettin, den 29. September 1890. 


Bekanntmachung. 

Die Wohnung No.8 im Schwenn⸗Stift iſt durch den 
Tod des bisherigen Juhabers frei geworden. 

Hülfsbedürftige Perſonen des Bürgerſtandes männ⸗ 
lichen Geſchlechts, welche über 50 Jahre alt, unver⸗ 
beirathet und der chriſtlichen Religion angehörig find, 
wollen, falls fie dies Beneficinm zu erhalten wüuſchen, 
ihre Bewerbungen unter Beifügung ihres Taufſcheins 
bis zum 14. Oktober d. J. einſchließlich ſchriftlich bei 


uns einreichen. 
Der Magiſtrat, 
Schwenn⸗Stifts⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkauf der an der Bismarckſtraßt 
im Bauviertel XU a belegenen Parzelle 4 von 882 qm 
Größe ſteht Termin am Mittwoch, den 15. Oktober 
d. J., Vorm. 11½ Uhr, Paradeplatz Nr. 10, Erd: 
geſchoß rechts, an. Der Lageplan und die Verkaufs⸗ 
bedingungen können vorher in unſerem Geſchäftszimmer 
eingeſehen werden. 
Stettin, den 27. September 1890, 
Die Reichskommiſſion 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


FFF 
in Züllchow. 

a Um einem lange gefühlten Bebürf: 
niß zu genügen, wird für die Krank- 
heitsfälle der Dienſtboten vom 1. Okt. 
a. c. ab ein Abonnement eingerichtet. 

Verträge find bei obiger Verwal⸗ 
tung entgegenzunehmen. f 


17 * 
Mädchenſchul 
Höhere Mädchenſchule, 
große Wollweberſtraße 54. 

Der Unterricht beginnt wieder am 9. Oktober. Bis 
dahin bin ich täglich Vormittags von 11 bis 1 Uhr 
bereit, Anmeldungen neuer Schülerinnen anzunehmen. 

Schülerinnen, deren Geſundheit es wünſchenswerth 
macht, können in einem beſonderen Zirkel mit nur 6 
Stunden wöchentlich den Lehrkurſus der beiden unteren 
Klaſſen durchmachen. 


Krouprinzenſtr. 21. 
Das Winterhafbjahr . — fr 9. Oktober. Au⸗ 
Beldungen täglich von 10—12 uhr bei Frl. Gillet, 
Oltteftraße 10, oder am 8. Oktober, 

6 Uhr im Schulhauſe. 
Ha harlun Woll. 


daß Leberkrank⸗ 


Gehobene Mädchenſchule 


(Streich- u. Schlagzither) ertheilt Aufängern und Vor⸗ 
geſchrittenen Rob. Mauer, Ark 


Gegenſtück zu Albertis Camplimentirbuch. Herausgegeben 
von = pe edles en 9 0 he 
Nachmittags von] u. verböſerte Auflage. 16. Geh. Preis feunige. 
3 zer Steltin: in der Spaethen'ſchen Bud 
handlung, Breiteſtr. 41. 


ir 
ä " 


gefunden. ) 8 
gelangt, habe ich die dunkle Pforte überſchritten 
und ein Leben von mir geworfen, das mir nichts 
mehr zu bieten hat, ein Leben, in dem meine 
heiligſten Gefühle, Liebe und Freundſchaft, grau 
ſam verrathen und mit Füßen getreten. in dem 
mein Vertrauen zur Menſchheit vernichtet ward. 
Des letzteren Werkes können Sie ſich rühmen, 
der mir als uneigennütziger Freund genaht iſt, 
dem ich unbedingt geglaubt und vertraut habe, 
und der mich ſchmählich verrathen, mit kaltem, 
teufliſchem Hohne ins Elend geſtoßen hat. Ich 
habe meinem Vater vor meinem Tode noch ein⸗ 
mal geſchrieben. Ich hätte ihm die Rolle, die 
Sie bei meiner Entfernung aus dem Vaterhauſe 
geſpielt, ſchildern, ich hätte das Bubenſtück, das 
Sie gegen mich geplant, ihm aufdecken können, 
und ſo eng die Sirene ihn auch umſtrickt hält, 
er würde doch aufgefahren ſein und blutige 
Rechenſchaft von Ihnen gefordert haben. Ich 
wollte das nicht; nicht etwa aus Edelmuth oder 
weil ich Ihnen Angeſichts des Todes verzeihe, 
ſondern weil ich Sie haſſe und Ihnen nicht den 
Tod eines Edelmannes im Zweikampfe gönne. 
Taumeln Sie fort auf der betretenen Bahn, Ihr 
Geſchick wird und muß ſich furchtbar an Ihnen 
erfüllen! Leben Sie mit meinem Fluche! 
Leontine von Reina.“ 
„Bravo, der Brief gefällt mir entſchieden beſſer 
als der erſte“, entſchied Gringmuth, nachdem er 
ihn geleſen. „Darin iſt Race, das muß mau 
jagen, Der Rede Sinn iſt zwar dunkel, ſo viel 
geht aber daraus hervor, ſie iſt ein Opfer des 
Grafen Falkenburg und jener Weiber, das allein 
genügte ſchon, mich zu ihrem Beſchützer zu 
machen. Sie iſt hülfsbedürftig und mit oder 
ohne ihre Schuld durch Menſchen unglücklich ge⸗ 
macht, die ich allen Grund zu haſſen und zu ver⸗ 
folgen habe. Da läßt ſich ja wieder einmal das 
Nützliche mit dem Angenehmen verbinden. Ich 
werde noch heute Abend zu ihr gehen und mit 
ihr berathen, was für die nächſte Zukunft ge⸗ 
ſchehen ſoll. Aber halt, da muß der äußere 
Menſch doch ein wenig dazu herausſtaffirt werden, 
wenn ich mich in dieſem meinem geliebten Haus⸗ 


gr. Wollweberſtr. 59. 
Das Winterhalbjahr beginnt den 9. Oktober. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich von 10—1 Uhr 
bereit. Marie Kopp. 


Gehobene Mädchenfchule 


gr. Ritterſtraße 6. 
Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt den 
9. Oktober. Anmeldungen nehme ich von 11 bis 


1 Uhr entgegen. 
M. Ewers. 


Musik-Academie 
jezt: Hohenzollernſtraße 72, I., 


Ecke der Bogislavftr., unweit des 
Hohenzollern⸗ und Bismarckplatzes. 
Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen für alle 
Fächer und in allen Klaſſen täglich. — Desgl. für die 


Uusik-Schule in Grabow, 


Breiteſtraße 39, I. f 
IMillgenberg, Dir. 


Protector: Se. Excellenz der Herr 
Ober⸗Präſident von Pommern. 


Konfernatorinum der Muſik 


Lonuiſenſtraſte 6/7. 
Aufnahme von Schülerinnen und Sch 
mittags von 10—12 und Nachmittags von 3—5 Uhr 
Vorſchule für Aufänger: Gründlicher Unterricht 
im Klavier- u. Violineuſpiel u. Theorie 


1 Muſik. 
4 Honorar monatlich 6 Mar 
Konſervatorium der N 
allen Fächern der Muſik. 
Honorar monatlich 10 Mark. 
Seminar: Ausbildung von Mufiklehrerinnen, Kurſus 
zweijährig. g 
Honorar monatlich 30 N ge 


— ̃ —— N. 
Stenegraphi®: .. 
Bonnerftag, den 2. Oktober, Abends dan“ 
eröffnen ir ee Vereinslokal Roſengarten 64 


> ; infachten 
Reſtaurant Heyde, einen Kurſu in der DEreiitiadl 
en Stenographie. Houorar incl. Lehrmittel 


10 Mark. N 
Stettiner Stenographen⸗Verein. 
Goltz. 


Schnelle und ſichere Vorbereitung auf, € 
hülfen⸗Prüfung, welche bisher von 62 Schülern dercn 
ſtalt beſtanden wurde Aufnahme jeder 38 fteher 
Penſionen. Proſpekte und Auskunft durchden 70 

A. Bockstuhle 


In einer Gchrerfamilie finden 1 


Penſion. 335 Schüler gute Pen .) 


König⸗Albertſtr. 15, I. r. (Nähe d. König⸗Wi 
Mein Comtoir befindet fh vom 
1. Oktober an 


Frauenſtr. 40, part. 
E. Seller. 


Vom 1. Oktober ab wohne i 


obere Schulzenſtraße 37, 2 Tr. 
550 dr. leidenbalg. 


Flügel, Pianinos und 
Harmonien 


der beſten Fabriken zu außergewöhnlichen 


Groöfles Faufihalien-Sager 
und Leihinſtitut 


gortirt uni ten Erſcheinungen. 
neu aſſortirt mit, bei au 110 auswärtige 


ar Bedingungen. Proſpekt gratis. 
Paul ie, 


Breiteſtraße 70/71, Eckhaus des Paradeplatzes. 


Zither⸗luterricht 


Rob. Mader, Artillerieſtraße 4, 3 Tr. 


es Humors empfohlen: 
Der 


vollkommene Grobian. 


e Freunden d 


Sorte. Vierte vermehrte 


k. 
Muſik: Ausbildung in 8 


am Pla 
ſind in gr 
dem Publikum die Auswahl. 


terien, 


Wenn dieſer Brief in Ihre Hände koſtüm dem ariſtokratiſchen Dämchen vorfielle, ten und der Globus ſeien von ihrem Miether Perrücke, die er gewöhnlich trug, war mit eine 


bekommt fie wahrſcheinlich ſolch Entſetzen, daß irgend einem armen Gelehrten, der nicht bezahlen glatten, ſchwarzen vertauſcht worden. Der alte 


fie mich gar nicht anhört, und ich 
ganze Reihe Wahrheiten zu ſagen. Alſo machen 
wir eine Konzeſſion. 5 7 
Gringmuth hatte von Frau Hart zwei Zimmer, 
ein Wohn⸗ und ein Schlafzimmer, gemiethet, ſich 
aber vorbehalten, ſie nach eigenem Gefallen mit 
Möbeln auszuſtatten, welche ihm die Wirthin 
nicht lieferte, und ſo ſah es denn wunderlich 
genug in dem Zimmer aus. Neben dem obligaten 
Sopha der beſſeren möblirten Wohnung, dem 
Kleiderſchrank, den Stühlen und der Chiffonière 
aus Mahagoni, dem Spiegel mit Goldrahmen 
und dem buntgeblümten geſchmackloſen Teppich 
am Boden ſah man einen mächtigen altmodiſchen 
Schreibtiſch von dunklem Eichen und Nußbaum⸗ 
holz, ein ſchönes Stück der Renaiſſanceperiode, 
mit gedrehten Füßen, eingelegten Figuren und 
einer großen Anzahl von Schubfächern mit 
blanken Schlöſſern, die ſtets ſorgfältig verſchloſſen 
waren und in denen Frau Hart die Schätze des 
Geizbalſes vermuthete, ebenſo wie in zwei Truhen 
von noch dunklerem Holze mit Figuren in halb⸗ 
erhabener Arbeit. Dieſelben ſtellten an der einen 
Truhe die Auffindung Moſes und den Auszug 
der Kinder Israel aus Aegypten, an der anderen, 
gewiſſermaßen das Pendaut dazu, die Anbetung 
des Chriſtuskindes durch die drei Könige und die 
Flucht Mariä und Joſephs mit dem Chriſtkinde 
nach Aegypten dar. An der Wand hingen neben 
einigen ſchlechten Lithographien, mit denen Frau 
Hart ihre Zimmer auszuſtatten ſich nun einmal nicht 
nehmen ließ, und deren Entfernung ſie als eine 
ihr perſönlich zugefügte Beleidigung betrachtet 
haben würde, ſehr ſchöne Land und Himmels⸗ 
karten, die gleichzeitig mit einem auf einem 
ſchwarzen Geſtell ſtehenden Globus andeuteten, 
daß der Bewohner dieſer Räume ſich mit Erd. 
und Himmelskunde beſchäftigte. Auffallend „mußte 
neben dieſen Zeichen wiſſenſchaftlicher Thätigkeit 
der gänzliche Mangel an Büchern erſcheinen, 
weder auf dem Tiſche, . 25 dem Schreibtiſche 
von einiges zu bemerken. , 
sd Hart 3 et fejten Meinung, die Kar⸗ 


Stettiner Stahlquelle, 


muth davor ſtehen, fo ſchwur ſie darauf, er ſehe 
ſich nur die neuen Eiſenbahnen an und berechne, 


| 


habe doch eine gekonnt, abgepfändet worden, und ſah jie Gring⸗ Herr ſah ganz reputirlich aus, und war man 


ſonſt geneigt, beim Anblick ſeines faltenreichen 


Geſichtes mit dem ſtruppigen, ſchlecht rafirten 


mit welchen Aktien er am beſten ſpekuliren könne. Bart ihn für einen Sechziger zu halten, jo er: 

„Der Kerl hat Geld wie Heu, ‘feine alten ſchien er jetzt, wo er augenſcheinlich auch das 
ſchwarzen Kaſten find vollgepfropft von Gold und Raſirmeſſer gehandhabt hatte, mindeſtens um 
Papieren, ich weiß es ganz genau, und dabei lebt 10 Jahre jünger. 


er ſelbſt wie ein Hund und gönnt keinem anderen 


„Herr meines Lebens, Herr Gringmuth, was 


Meuſchen einen Biſſen, es iſt eine Sünde und haben fie denn mit ſich angefangen!“ rief Frau 
Schande!“ pflegte fie zu ihrem Manne zu ſagen.] Hart ganz verwundert, als ſie feiner anſichtig 


Trotz dieſer Ausfälle hatte ſie eine gewiſſe 
neigung zu Gringmuth; der Mann verſtand ihr 
zu imponiren, und Frauen, die den eigenen Ehe⸗ 
herrn unter den Pantoffel zu bringen gewußt, 
haben um fo höheren Reſpekt, wenn ihnen bei 
Andern Energie entgegentritt. 


Zu⸗ wurde, „ſo habe ich Sie in den ganzen andert⸗ 


halb Jahren, die Sie bei mir wohnen, noch nicht 
geſehen!“ 

„Ich habe auch noch nie einer jungen Dame 
meine Aufwartung machen wollen“, entgegnete 
Gringmuth. „Fürchten Sie, Fräulein Schmidt 


Papiere enthielten die Truhen allerdings, und werde ſich in mich verlieben?“ 


Schätze auch, nur nicht ſolche, wie Frau Hart 


„Das wohl gerade nicht“, lachte Frau Hart, 


vermuthete, nicht ſolche, nach denen die Diebe zu „aber fie wird ſich jetzt wenigſtens nicht vor 


graben pflegen. Gringmuth bewahrte in ihnen 


Ihnen fürchten. Was wollen Sie aber bei ihr, 


ſeine Bibliothek und ſeine Schriften, verbarg ſieſſie hat ja gar nichts.“ 


aber ſo ſorgfältig vor allen Blicken, als befände 
er ſich unter päpſtlicher Jurisdiktion und wären 
ſeine Bücher ſämmtlich auf dem Index ſtehende. 
War er daheim und arbeitete, ſo blieb ſein 
Zimmer ſtets verſchloſſen, und wollte die Wirthin 
hinein, ſo mußte ſie durch Klopfen und Angabe 
ihres Namens Einlaß begehren, und es vergingen 
immer einige Minuten, ehe ihr dieſer gewährt 
wurde. Kein Wunder, daß ſie die abenteuerlichſten 
Vorſtellungen von dem hatte, was hinzer den 
verſchloſſenen Thüren vorging. 

Auch als ſie jetzt wieder in der bekannten 
Weiſe um Einlaß bat, mußte ſie warten, ſogar 
länger als gewöhnlich, deun Herr Gringmuth 
hatte Toilette gemacht und fie blieb ganz ver⸗ 


„Das laſſen Sie meine Sache ſein, Frau Hart. 
Bitte, ſagen Sie mir, wenn ſie ausgeſchlafen hat 
und mich empfangen kann.“ 

„Und was ſoll ich ihr denn zu eſſen geben? 

„Eine Waſſerſuppe.“ 

„Eine Waſſerſuppe! Daß Gott erbarme, das 
arme Ding, wer weiß. wie lange die gehungert 
hat, und nun eine Waſſerſuppe! Herr Gringmuth, 
ängſtigen Sie ſich nicht, Sie ſollen nicht bezahlen, 
wenn Sie auch vorhin in der Rage ſo was ge⸗ 
ſagt haben.“ 

„Wenn Sie ſie tödten wollen, ſo geben Sie 
ihr, was Sie für gut finden, ich waſche meine 
Hände in Unſchuld“, antwortete Gringmuth kalt. 
„Uebrigens denke ich gar nicht daran, bezahlen 


wundert ſtehen, als ſie ihn in einem altmodiſchen, zu wollen, was Fräulein Schmidt verzehrt, wie 


aber ſauberen 


Rock von braunem Tuch mit käme ich dazu? fie iſt ja nicht meine Mietherin, 


blanken Knöpfen, Beinkleidern von demſelben loudern die Ihrige.“ 


Stoffe, einer Weite von grünem Sammet, die 
weit über den Leib hinunterging, einem weißen, 


gefalteten Jabot und eben ſolchen Manſchetten an 
den Händen erblickte. Auch die etwas fuchſige 


Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 188. 
Stahlquelle erſten Ranges. 
Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 
Analyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresentus, Wiesbaden 1884. 


Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ca. 10,000 Patienten bewährt: 
n ae Leberleidenu, Verdauungsſtörungen und düngen 


gegen Magen⸗ und Darmleiden, 
egen ucht 

gendrie, Hyſterie, innere Verfettun 
Migräne, Schleimflußß, Nieren, und 


Serophnloſe, ſchaffenheit 


An doppeltkohlenſaurem 


die Stettiner 


auf 100,000 Theile 9,92. 
Homburg. Stahlbrunnen 9,84. A Pyrmont, Trink quelle. . 71. 
Neudorf in Böhmen, Karlsquelle . . . 9,15. Driburg, Trink quelle . 74. 
Elſter, Königsquelle . 8,40. Reinerz, Laue Quelle. 2 „ 0 
Schwalbach, Stahlbrunnen . 8,38. St. Moritz, Kleine Quelle „ 4,54. 
Griesbach, Trinkquellle . . 7,82. Alexisbad, Alexis brunnen 4,47. 
Franzensbad, Stahlanuelle ; 781. V Flinsberg. Hauptquelle . 3,12. 


Verſand von 36 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands 
50 Pfg. pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 


Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menitruntionsitörungen, 

en, aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, Neuralgie, 
laſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 
Rheumatismus, Zuckerharuruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 


Ferner 
bord, : Hlpo« 


entſtauden. 
Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


Stahlquelle > 


Bei Beſtellungen von außerhalb wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 
genaue Gebrauchsauweiſung beifügen zu können. 


Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 
richtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme 


Badeein f 
b flüſſiger Kohlenſäure. 


Gewinne 


Antheile % M. 7, 
Folgende Klassen dieselben Preise. 
Porto pro Klasse 10 Pf. 


. 


Dr e 


. 


Die einzige große Modenzeitung, 


Hauptgewinn 600,000 Mark. 8 


r Ziehung I. Klasse 2. u. 8. October er. 


Prospeete gratis und franco. 


n 


10 Mk. 


Mk. e | — f 
a er mi 


* 
10 M. 3.50, 19 M. 1.75, In M. 1. 


Gewinnlisten 1.—4, Klasse 75 „Pf. 


Ser Gewinıaussahlung planmüssig. 


Eduard Levin. 
In der 182. Lotterie fielen 300.000 


Bank- und Lotteriegeschäft, 
erlin C., Neue Promenade 4. 


M in meine Collecte. 
* 


alle 8 Tage erſcheint, i 


— — — 


welche 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode und Handarbeit. 


Abonnementspreis — 2½ 


Mark vierteljährlich. 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


ern 


Ser” Breiteftraße 


Probe-Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


runau, 


7, 1 Treppe, EN 


früher Ruge & Stahnke'ſche Räume, 


olf 


5 28 Kl. Domſtraße 23, 
5 empfehlen außer ihrem umfangreichen Lager in Paſſemen⸗ er 
5 Beſatzſtoffen, | 
Knöpfen, echte Sammete m Sammet⸗ 
er bander in allen neuen Farben. 


empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
tze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 
oßen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshall 
Ausſtellung completter Zimmer. 


und 


Spitzen 


inkl. Verpackung] ecſe es Jeden, der an den Folgen ſolcher Laſter 


Küchen-Einriehtungen, 


7 P 
pn — 


(Sortjegung folgt.) 


. ＋ 
8 
Schützen-Compaguie 
der Bürger. 

Donnerſtag, den 23. Oltober d. Js., Abends 
7 Uhr, findet im Saale des Herrn Rohl mann, 
Auguſtaſtraße 56, die diesjährige zweite ordentliche 
General-Berfammlung ſtatt, zu welcher die Herren 
Mitglieder hierdurch eingeladen werden. 

Tagesordnung: 
1. Kaſſenbericht. 
2. Wahl: zweier Vorſteher, 
fünf Verwaltungsraths⸗Mitglieder, 
dreier Stellvertreter des Verwaltungs⸗ 


raths. 
3. Anträge, welche nach 8 15 des Statuts einge 
bracht werden. 
Der Vorſtand. 
Ein wahrer Schatz 
für alle durch jugendliche Veri Erkrankte 
| ift das berühmte Wert: * * 5 


Dr.Kelau söelbstbewahrung 


80. Aufl. Mit 27 Absdild. 


Preis 3 % 


leidet; Tauſende vervanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu, bezichen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Empfehle mein reichhaltiges Lager von 
Lampen für Saal-, Neftaurant: 
mit den 
neueſten Brennern verſehen. Für gutes 
Breunen wird garantirt. Zum 
Wohnungswechſel empfehle ich Haus⸗ 
und Küchengeräthe in reichſter 
Auswahl zu billigſten Preiſen. 

L. Petri. Klempnermeiſter, 

Politzerſtr. 17, Ecke der Birkenallee. 


F 


= En gros En gros 


Der Einzelverkauf von 
Damen⸗ und Mädchen⸗ 


5 8 u» 
Filshüien 
in den neueſten Formen und Far⸗ 
ben zu ſtreng feſten Engrospreiſen 
Re findet täglich von 


9-12 Uhr Vormittags und 
2—6 „Nachmittags ſtatt. 


Bernhard Beermann, 


Heiligegeiſtſtraße 3/4. 
En gros Eu gros 


F 
N 


rr r . 
r 
r n >: * * 


BE N NEE cc 


Schlenderhonig 


ſiſt noch vorräthig 


Oberwiek 73, 2 Tr. 


rechts. 


ſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


Hollieſerant Sr. Maj. des Kaisers Fe. 
u. Ihrer Maj. der Kais. Friedrich 


Mäönchenstr. 19. \° 


Preiswürdige und gediegene 


Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Elssehräuke, Clo- 
sets, Badeartikel, 
eis. Bettstellen, Hochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter. 

Nickel-Kaffee- und Thee-Service, y 
Christolle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 

Hochzeits- und Gelegenheits- Geschenke. 
„d. Toepfer, Mönchentr. 19. 


2 u anftalt hier abzugeb 


* | 4 ir und Jackets, a 
GHERING 8 REINES MA] Z-EXTRAGT ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung 
= für Kranke und Reconvalesceuten und bewährt ſich vor⸗ 
züglich als Einderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ett. Flaſche 75 Pf. N 
— — —— 
Malz-Extract mit Eisen Malz-Extract mit Kalk. 


ehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden m welche bei | Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (ſogenannte engliſche e a gegeben f 
Biutarmuth (Bleichſucht) sc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 


Fernſprechanſchluſt. Schering s Grüne Apotheke, Berlin N. Cbauftee· Straße 19 


— — — in faſt fänmtlichen Apotheken und größeren Droguenhandlungen. 


ſitze 18. 


. EEE: 
Pädagogium Lahn. 
langbewährte Erziehungsanſtalt, in ſchöner Ge⸗ 
birgsgegend bei Hirſchberg i. Schleſ. geleg., ge⸗ 
währt in kleinen Klaſſen (gymnaſ. u. real., 
Serta bis zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ 
willigen⸗Prüfung), auch ſchwächer Begabten ge⸗ 
wiſſenh. Pflege und Ausbild. Proſpekt koſtenfrei. 
Oberlehrer Lange. Dr. Hartung. 


Ich bin zur Rechtsanwaltſchaft bei 
dem Königlichen Amtsgericht und dem 
Königlichen Landgericht Stettin zugelaſſen 
worden. Mein Bureau befindet ſich = 
Grabow a. O., Lindenſtraße Nr. 1, Ecke]! 
der Blumenſtraße. 


Wegener, 
Rechtsanwalt. 


Jubiläum! 


der 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule. 
Die Ausgabe der noch disponiblen 
Billets zum Feſte zu Bellevue findet 
am Dienſtag, den 30. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, 


im Empfangsbureau im Konzerthauſe 
ſtatt. . une Das Komitee. 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Verlobnugen: Frl. Margarethe Friedberg mit 
894 1 Dr. med. Ulrich Lettow (Stargard i. Pm.) — 
L. Be Kremer mit Herrn Guſtav Lentz (Anklam). 
Sterbefälle: Herr Friedrich Colbow (Greifswald). 


Beim bevorſtehenden Quartalswechſel erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von 
guten und hochverzinslichen Kapitalsanlagepapieren 1 zu machen. Ich empfehle: 
Preuß. 3½ und 4% conſ. Anleihe. Ungar 1 4% Goldrente. 
Deutſche 3½ und 1 Reichs⸗Anleihe. Italieniſche 5% Rente. 
Pomm. 3½ % Pfandbriefe. Italieniſche 3 gar. Eiſenb.⸗Obligat. 
Stettiner 3½% Stadt⸗Obligat. Griechiſche 4% u. 5% conſ. Anl. u. Goldr. 
Deutſche Grundſchuldbuch 39 und 4% Serbiſche 5% am. Rente u. Hyp.⸗Oblg. 
Real Obligationen. Dieritanifche 5% und 6% Anleihe. 
Ich beſorge den An⸗ und Verkauf von Werlhvapieren für ½ Prozent incl. aller Speſen. 
Sämmtliche Coupons und . Stücke nehme ich beim Ankauf von Werth⸗ 
papieren ſpeſenfrei = Zahlung; bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn 
Tage vor Fälligkeit ein. 


3 Th. r ck 


Bankgeschäft. 
dee 1870. 


re meine, feit einer are Habe von Juden als doi anerfarnten 


Fe 


gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien, ſo lange der diesbezügli he früher 
beſchaffte Vorrath reicht, 15-20% Rabatt. 
Baldige Beſtellung ift Neflektanten jedoch beſonders zu empfehlen. 
Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 
welche ebenfalls in „golge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen abzır 
geben im Stande bin. 


nommen und ſauber ausgeführt. 


Die Naͤhmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von] 
Bernh. Stoewer, Steiti: (rünhof. X 8. 


Stellennachweis in Berlin, groß 
Meldungen werden Stellen für 


Kronthal 


Moͤbelfabriken mit 


Gegründet 


Das neue, für die Special- 
Abtheilung 


Teppiche, 


Möbelstoffe, Gardinen, 


erbaute Waarenhaus, 
das mit den bisherigen Detail-Ver- 


ſeeiſchen Ländern errungen 


Herr Ludwig Königk (Swinemünde). Frl. Bertha 
Relthafar (Mützkow). 


— — 2 . 
Mein in der Nabe des Bahnhofes belegenes Grund⸗ 


ück, in welchem ſeit vielen Jahren dtr Maſchinenbau 
etrieben worden, nebſt Werkzeugen und einer Drehbank 
will ich jetzt gleich oder auch ſpäter unter günſtigen 
Bedingungen verkaufen oder verpachten. 
Beim Kauf genügt eine Anzahlung von 4500 Mark. 
Carl Nieol, Fettviehhändler, Dramburg. 


eine Höhe erreichte, auf der 
Jeifrigſtes Beſtreben ſein w 


Branche bietet 


Verk. 200 Mg. gr. gr. ausgebaute Wirthſchaft 14,000 Thlr. artig reiche Auswahl 
ſowie 10 5,500 Thlr. 


Näheres — „Landwirthſchaft' poſtlagernd agernd. Prenzlau. 


ir oder Mich? 


7 


— 
— 


Ein unentbehrl. Rathgeber in d. deutsch. 2 
155 d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 
enütniss der grammat. Regeln gern riehtig 
che u, sehreiben lerren will v. Dr. 
Grimm. 30 Ex. — dasselbe mit Briefsteller, 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 


unjeren Magazinen 


Einrichtung Nr. 3 


Gutes Zimmer in Nußbau 12 NE a. O., Langestrasse 1 
etc., Fremdwörterbuch, o. 300 Seiten cart. 1 M. 
Ps dir. geg. Marken von Otto Cray’s 2 : : 8 = 1 8 2 ae 55 * ö mern 
. kaufsräumen durch eine Lichthalle e n . 1 ieh ccf 


1 gr. 
1 Sclonſchrank mit cuivre 
Nickelbeſchlägen . 


Grabgitter und 


En Grabkreuze 

in 3 u. Schmiedeeiſen 
erligt als Spezialität 

die Bau⸗ u. 5 


A ‚Schwartz, Slellin, 


gr. Dom fir raßſe 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franco zugeſandt. 


* 
Die ſchönſten Bilder 
der Dresdner Gallerie, des Berliner Muſeums, Guſtav⸗ 


Frehtag-Gallerte. Nen! Gallerie ſchöner 
Frauenköpfe (25 hochfeine Bilder) verkaufen 


wir in vorzüglichem Photographiedruck in Kabinet⸗ 
format (16: 24 eim) a 15 Pfg. — Große Auswahl 
1 religiöſen, Genre⸗ und Venusbildern. — 6 Probe⸗ 

bilder mit Katalog verſenden wir gegen Einſendung von 
1 Mark in Briefmarken überallhin franko. — Eine 
Gallerie ſchöner Frauenköpfe in ſehr eleganter 
Mappe verſenden wir für Mk. 5,20 franko. 

Berlin WW, Lin 8. 

H. Toussaint & Cie. 


verbunden ist, ist der geschäftlichen 
Benutzung übergeben. 


Die Firma liefert, wie in 
jedem einzelnen Artikel, 
auch in der Special-Abtheilung 


Teppiche etc., 
das den angelegten Preisen ent- 


sprechend Beste, was fabricirt 
wird. 


1 bequemer Herren- Divan 
Fantaſieſtoff 
1 gr. Ausziehtiſch 


4 Rohrſtühle 8 
1 Kleiderſchrank mit cuivre 
1 Nähtiſch do. 


polirt, mit guten Spri 
traßen und Keilkiſſen 
Nachttiſch 
Rohrſtühle . 
Ki 
gr. Küchen ſchrank 7 


1 
1 do. Kächentiſch 
1 Küchenſtuhl » 


Gegründet 
Prämiirt mit der großen 


HEE ‚MESSMER' 


Kaiserl. Königl. Hoflieferant. 
Frankfurt a. M. — Baden-Baden. 
Russische Mischung pr. Pfd. Mk. 3.50. 


—— re 91, bei 3 Pfund franko, sehr beliebt, 


Suechte zu 60 


Breiteſtraße 17. 


die bedeutenden Erfolge, welche unſer Engros⸗ 
u. Export⸗Geſchäft, jetzt 600 Arbeiter beſchäf⸗ 
tigend, nicht nur in Deutſchland, auch in über⸗ 


dem Detailgeſchäft, das durch ſeine ſtreng reellen 
Grundſätze und ſein koulantes Entgegenkommen 


deutend größere Ausdehnung zu geben, und 
haben wir deshalb unſere Magazine mit allen 
nur erdenklichen Neuheiten verſehen, die die Möbel⸗ 
Ohne Ueberhebung konnen wir des⸗ 
Jbalb dreiſt behaupten, 


Berliner Möbelgeſchäft zu finden iſt, 
und bitten wir diegeehrtenHerrſchaften, 
bei eintretendem Bedarf, bevor fie ſich 
an eine Berliner Firma 


Beſuches zu Theil werden zu laſſen. 
Aus unſerem Ausſtattungs⸗Katalog: 


Trumeau mit Säulen und Stnfe x 80. 


4 Rohrlehnſtühle mit Muſcheln 5 . : „ 40. f 
ö Wohnzimmer in Nußbaum: : 


1 hoher Spiegel mit Schränkchen 


5 Schlafzimmer: 
9 2 2 hohe Beltſtellen, Erlenholz, uußbaum 


1 nußbaum Waſchtiſch mit t Marmor 5 0 
1 * do. — 76 
1 8 Wäſche ‘chranf mit cuivre poli 48. 
2 


liche: 2 


Einrichtungen von / 400 bis 30,000, 
Unbedingte Garantie. . ; 
Möbelſtoffe, Teppiche zu Jabrikpreiſen. 
Ohne Koukurrenz hinſichtlich e Preiſe 
für reetle Möbel, { 


S. Kronthal & Söhne. 


EEE 17, im * Gebiet 


* Se Stettin 


zu Herren- und Knaben⸗ Anzügen und Paletots, ſowie zu Damen⸗ und Mädchen⸗Mänteln 


uch dazu 


Plüſche und Crimmer 


zu EUR billigen Preiſen. 


4 nach Maaß unter Garantie des Gut⸗ 
Treufeid. Reſterhandlung, 
ee 31, p. 


Tapeten. 


Zurückgesetzte Tapeten u. Reste bis 16 Rollen 
zu ausserordentlich billigen Preisen bei 


Eichhorn, 


Breitestrasse 31. 


70 Thlr. Jibrelahn 


Die Auſſtellung auf Stefigen fowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird über: [erhalten täglich gute Stellen in den beften Gegenden Deutfchlands unentgeltlich durch Micbenstahl’s 
e Hamburgerſtraße 16. Von Berlin ab freie Weiterreiſe. 
jede Zeit offen gehalten. 


Auch auf ſchriftliche 


Portland Cement. Ge- 


schäftsführer für China. 

Geſucht von einer engliſchen Geſellſchaft für ein großes 
Portland⸗Cement⸗Werk bei Hongkong ein gründlich er⸗ 
fahrener und gewandter Geſchäftsführer. Derſelbe muß 
die Herſtellung von Portland Cement aus Kalkſtein u. 
Lehm durch Trockenprozeß praktiſch in allen ihren Phaſen 
verſtehen und muß über ausreichende Kenntniſſe der 
Chemie verfügen, um die Rohmaterialien analyſiren und 
ihre ſachgemäße Zuſammenſetzung beſtimmen zu können. 
Einem geeigneten Bewerber wird hohes Gehalt nebſt 
freier Wohnung u. Heizung zugeſichert. Die Geſellſchaft 
iſt gut fundirt und hat Ausſicht auf eine bedeutende 
Ausdehnung ihrer Geſchäfte. Offertſchreiben mit ge⸗ 
nauer Darlegung der Verhältniſſe, Beugnißabiägriften 
und Angabe der Bedingungen erbeten an „Civil 
Engineer“, Rom 578. 20, Bucklersbury, London 
E C. England. 


Eine renommirte Hamburger Cigarren⸗ſfabrik, 
erſtes Haus, ſucht für ihre konkurrenzloſen Fa⸗ 
brikate einen bei der Händlerkundſchaft gut ein 
geführten, e Vertreter. Offerten 
unter II. T. 1795 an Rudolf Mosse, 
Hamburg, erbeten. 


Pee’s 


Haushalt-Toileite-Feitseife 


ist die reinste und mildeste Familienseife, voll- 
kommen frei von jeder Schärfe und Beimischung. 
Sie giebt einen angenehmen er&meartigen Schaum, 
beseitigt bei regelmässigem Gebrauch alle Haut- 
ur reinheiten und verleiht dem Teint eine jugend- 
liche Frische. In Packeten a 1 Mk. zu 6 Stück 
uud schs Gerüchen, 1 Pfund Zollgewicht, nur bei 
Theodor 2 Breitestrasse 60, und Grabow 


e Köhne. 


Dampfbetrieb, 


1832. 


hat, beſtimmen uns, 


uns zu halten unſer 
ird, eine noch be⸗ 


daß eine der⸗ 
ſelbſt in keinem 


wenden, # 
die Ehre des? 


für / 800. 


oli oder 
Be 


4 Heute; Dienſtag, d. 30. Sepibr, Abends 7¼ Uhr: 


Große außerprdötl. 


mit gutem 


e . 57 | * 
[ Vorſtellung. 
ven at 1 Erſtes Auftecten der Gym⸗ 
naſtiker-Femilie Tick 
ugfedema „ 10g. Erſtes Auftreten der welt: 


berühmten Reiterin NMiss 
1 2 Billn. (Parodie vom Clown 


3 Roberts.) 
V 21. ||. Zum erſten Male: 
. Ibrahim, arab. Vollbluthengſt, 


e vorgeführt v. Herrn Blenow. 
8 (Veſonders zu bemerken: 


der Sprung durch den 12 
Fuß langen Tunnel.) 
Zum erſten Male: 


Schulquadrille, geritten von 
19 Damen. Ein hippologiſches 


Potpontti, dreſſirt u. vorgeführt v. Direktor. 
Clown Tom Tom, mit seinem 


1832. 
goldenen Medaille. 


b Gr. Domstrasse 23. 5 Ponny Punschehen. 

\ gepöteltes Nindfleiſch Bau- und Kunstschlosserej 0 9 Eine? Walpuegianacht auf dem N 
in Stücken von circa 3 Pfd. und darüber p. Pfund g f i . m Anlägrhränke 5 Blocksberg. . 
Sagen ape Nude 1 8 n 0 Großes phautaſtiſches Ballet. — Die dop⸗ 
1 Jvelten dreifachen Wc ger. mit 
Fernſprecher 284. Otto Borgmann. 8 g Cassett en 8 enal- Voll blutpferden. — Auftret en ber dor 
; ! Copirpressen. 3 zügt. Künſtler und Künſtlerinnen der beſtdreſſirten 9 

Von e eg d Bl hi ſt eo. Grat u: > 2 . 1 1755 Beige Clowns. 5 
eber⸗ un utwur 1 N Dgeb E K 1 A @ raue Pa 10 eiten 7 n den Cigarrenhandlungen J. 

8 R. Mae- 
erhalte ich jetzt regelmäßige Sendungen am Sonntag S T © 8 T SS o in turger Zeit fpre apanı Stüc 15|4 donnla, re, 
und Donnerſtag. Ebenſe empfehle ich vorzügliche N 1 8 Mark.! wergpapageien Paar 4 Mark, „Tiger 2 
os) Cervelat⸗Wurſt — E h- 4 h] N 532 2 Auen Haar 3 Mark. Nachnaume. Lebende — . 

ſowohl alte Winter⸗Waare, als auch friſches Fabrikat. ernsprec * DSC uss 0. ö = '& 8 chleg. 1 Zoologie Hamburg Thalia⸗Th enter, 

2 a e = Täglich: Gr. internat. Künſtler⸗u Spezialitäten⸗ 


Otto Borgmann. 


| PQuttererport. 
friſch, 9 Pfd. netto M. 7. — 


Braut⸗Kränze, X |ter Garantie A. 
Braut⸗Schleier, 


Silber⸗ und Goldkraͤnze 


ſind ſtets in größter Auswahl und wie ſchon 8 
Een zu den billigſten Originalpreiſen Pr 


Y. Mühlenthal, 


Englisch Tüll-Gardinen 


lee mit Band eingefaßt 
von 15 Pfg. bis zu Guip. d' Art-Genre. 


Reifſchlägerſtr. 15, der Apotheke gegenüber. 
8 En Abgepaßte Gardinen, 7½ Elle lang, 1 M. 25. 
20090 Etr. kr. Gasevaks IH N Aeg Gardinen, Prima⸗ Waare, von Mk. 3,50 bis 20 Mk. 


aus beſter Oberſchleſiſcher Steinkohle ſind bei ſofortiger Sämmtliche Gardinen find in weiß und ereme vorräthig. 
re 5 Für ſämmtliche Gardinen 8 der Haltbarkeit. 


Schiller, 0 Heumarkt 1, 8 


Beſte Böhmiſche 
und Briquettes 


Birkenholz a 


offerirt 


F. Rieck, 
Große Auswahl 


Poſen, den 25. ber 1890. 
Die Direktion 
der Gas: und der Gas: und Waſſerwerke. 


Juͤck De zu Korn, Kartoffeln, Strohfäde kauft man RR 
14 am Beſten u. Billigſten Breiteſtr. 16, 1 Tr. 


Natur- Tafelbutter, ſüßſchmeckend, 


Wette M. 4 verfenbet, e gegen Nachnahme un: 
Sansa, } 


Pam Oberfehlefite _ 
= Steinfohlen = 


von 10 Ctr. frei Haus Mk. 1.05, 
bei größeren Poſten billiger. 


Fichtenholz a Meter Mk. 7.50, 
Buchenholz a Meter Mk. 8.50, 


Ging, Neifichlägerftr. Bz mäbeln, ur aa wre 


Politzerſtraße 1, Tiſchlerei. 


Vorſtell. u. Konzert. Brillantes abwechſelndes Prog. 
Auftreten von nur Spezinlitäten 1. Ranges. 
Jeden Montag und Donnerſtag nach der Vorftell.; 

Großes Extra⸗Tanz⸗Kränzchen. 11 
Am 1. und 16. jeden Monats: Neues Perſona 


Neue Prog.! Alles Nähere die Plakate an, den An⸗ 
Tie Dir. Otto Reetz Ww. 


Bellevue-Theater. 


Dienſtag, den 80, September 1890. 
ver Wegen einer Privatfeſtlichkeit bleibt das ganze 
Etabliſſement geſchloſſen. u 
Mittwoch, den 1. Oktober 1890; 

Zum 3. Male: 


Berolina. 
Großes Konzert. 


Fettkäſe, hart, 10 Pfd. 


zator in Galizien, 


Braunkohlen 


und Torf, Novität. 


Novität. 


Meter 7.50 
Frauenthor. Stadt- Cheater. 
von Kuchen. Die Hochzeit des Figaro. 


Mittwoch: 


Margarethe. 


zu den 


(Fauſt.) 


